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Aufopfernde Hilfsaktionen für Nobile
Sieben Expeditionen I Jufammeulrefsen zwifchenBriand

in Borbereilnng . und Chamberlain.
Die Gefahren , die den Rettern drohen.

jtii
w. Berlin , 1. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliuer Schrift

eineru„g. ) Die Rettung der Besatzung der „Italia " wird zu
^ .

'" nationalen Angelegenheit aller großen Länder . Insbesondere*> welche auf dem Gebiet bei Luftfahrt Weltgeltung haben , sind"^ Üt , Hilfsexpeditionen auszurüsten .
^ 'cht weniger als sieben Kruppen find bereit , ihr Leben fllr die

Nordpolflieger Italiens in die Schanze zu schlagen .
p

^
. ist die offizielle norwegische mit dem arktiskundigen RiiseraBlcrt an der Spitze, die offizielle schwedische, eine russische, als

. °rte die von Italien angekündigte, weiter die Expedition Amund-
Uni!

' ^ ^ lich eine kleinere unter Führung des Leutnants Holm
n

® endlich die Alpenjägergruppe , die von der „Citta di Milano "
5 den Fliegern helfen will .

55n Wirklich startbereit find indessen nur zwei davon.

S
^ wa einer Woche aber werden auch die anderen ihre Vorberei -
£n zu Ende gefühlt haben.

Sä» verschieden werden von kundigen Polarfahrern die Aus -3 <n der Erpeditionen beurteilt . Vereinzelt weisen Kenner des
lor Gebietes darauf hin , daß jede Fahrt in die arktische Zone
zz. Ml ' igster Vorbereitung bedarf . Wenn jetzt im Interesse der
> Mollenen mit Hochdruck aus die schleunige Jnmarschsetzung der
(c ."^ Htnei hingearbeitet wird , so entstehen dadurch neue erhebliche
3)> j "quellen. Dadurch ist es möglich , dag für einige wenige
5j

"Neu eine große Anzahl ihrer Retter den sicheren Tod findet.
gt

""djen , der selbst einmal den Flug zum Pol mit der „Rorge"
hat — es war im Jahre 1925 — glaubt aber , daß schleunigste

Xtor 3*ot tue , um die in allergrößter Bedrängnis befindlichen^ ' °ner noch zu retten .
Verschwinden des Luftschiffes erklärt er sich durch die starke

„„ ^ iidung, wie sie zu Zeiten am Pol auftritt und die jede Fahrt
. oaii *, — cht . Tritt dazu noch ein so starker Sturm , wie er in

Tagen nach übereinstimmenden Meldungen der Fischer
„ - im Polargebiet geherrscht Hat , so ist damit schon die

»strophx unvermeidlich geworden . Sicher muß das Luftschiff

» d) macht .
Uno la '
eA. 009er

ltranden, wenn es nicht gerade gegen einen Felsen der Inseln
argcbiet gerannt ist.

ist .. Die Möglichkeit einer Notlandung
ittit auch noch ins Auge zu fassen , aber sie könnte auch nur

ŝ ergrößten Anstrengungen durchgeführt worden sein . Bei dem
bQs

"wrten Sturm hätten immer nur zahlenmäßig kleine Gruppen
»bcx verlassen können . Bis zum nächsten Landungsversuch
itiej ^ rde das Luftschiff schon wieder mehrere Kilometer abge^

Aus der Fahrt nach Genf .
v .v . London, 1 . Iunt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Daß Chamberlain auf dcr Reise nach Genf morgen mit Briand zu-
sammentreffen wird , hat man hier erst aus Paris erfahren . Wi »
gewöhnlich werden solche Dinge , insbesondere die Einzelheiten dcr
Reisepläne Ehamberlains , geheimgehalten und alle Anfragen der
Pressevertreter mit Achselzucken beantwortet . Da Reuter jetzt aus
Paris über diese Absicht des Außenministers die englische Oeffent-
lichkeit unerrichtet , so wird es wohl damit seine Richtigkeit haben .Reuter fügt hinzu, daß Chamberlain nicht nur seinen alten
Freund nach dessen Krankheit gerne wieversehen möchte , sonderndaß die Begegnung auch die einzige Gelegenheit sein wird , die schwe -
ben-den politischen Fragen mit Briand zu besprechen .Vor geraumer Zeit wurde , wie erinnerlich , hier offiziös erklärt ,daß Chamberlain , wenn einer der beiden kontinentalen Außen-
minister , Briand oder Stresemann , nicht nach Genf gehen könnte,auch nicht dorthin gehen würde , um nicht neuen Anlaß zu Gerüchtenund Intrigen zu geben.

Nun trifft fich Chamberlain mit Briand in Frankreich, währender Stresemann nicht sehen wird .
Man nimmt an , daß Chamberlain versuchen wird . Briand von der
Notwendigkeit zu überzeugen, seine Bedenken gegen den Kelloggpaktfallen zu lassen .

Rumänien in Opposition
zum Völkerbund .

TU . Genf, 1. Juni . Der ständige rumänische Delegierte beim Völ-
kerbund, A n 0 n i a d e hat im Auftrag seiner Regierung dem General -
sekretär des Völkerbundes eine Rote überreicht, in der die rumänische
Regierung die Empfehlung des Völkerbundsrates vom März ds . Is .
zur Beilegung des ungarisch- rumänischen Optantenstreites ablehnt .Die rumänische Regierung erklärt , sie würde die Begründung für ihre
Haltung durch ihren Delegierten aus der Tagung des Völkerbunds«
rates bekannt geben.

Der Rat hatte im März ds. Is . den Beschluß gefaßt , der rumä -
nischen Regierung die Entscheidung des aus dem gemischten ungarisch-
rumänischen Schiedsgerichtshof zurückgezogenen Schiedsrichters zuempfehlen und sodann zur Ernennung zweier neutraler Schiedsrichter
311 schreiten . Der gemischte Schiedsgerichtshof wollte sodann in dieser
Zusammensetzung endgültig die Regelung des ungarisch-rumänischen
Optantenstreites vornehmen . Die ungarische Regierung hatte aufder Märztagung sofort durch ihren Delegierten ihre Zustimmung zudiesem Beschluß des Völkerbundsrates erklärt .

Die Auslralienflieger auf Kawai gelandet.
(Eigener Kabeldienst d :r „Badischen Presse."

J .N.S . Honolulu , 1 . Juni . Das mit einer australisch- amerika-
nischen Mannschaft besetzte amerikanische Großflugzeug „Kreuz desSüdens " ist auf seinem Flug Amerika—Australien hier gelandet .

Neulinge im Reichstag.

sich . . worden sein . Nur schwer würden die ungeübten Italienerc ' Schneesturm wieder zusammenfinden . Alles in allem glaubt
Sin

" der übrigens trotz seiner Feindschaft mit Nobile sofort
'«tin

~
&nai>mcn für die „Jtalia " -Besatzung anregte , nur an Ret -

ilgxA ®e" n es gelingt , die Hilfsexpeditionen so schnell wie nur
möglich , abzusenden,

lich uy °" t« t deshalb die Arbeiten seiner Expedition außerordent -
8ebjc k

da er ein Mann ist, der mit den Verhältnissen im Polar -
ieine sonders gut Bescheid weiß, darf man annehmen , daß gerade
iejch , ..̂ tungsaktion viel Aussicht auf Erfolg hat . weil er nichts so

ubersehen wird.
°!entlich optimistischer denkt Frithjof Nansen über die

$tH, s augenblickliche Lage der V - rschollenen .
5>J utct darauf Hin , so meint der Semor der Polarforscher , daß'üft c J ' Wf nach Nordostland oder nach der entlegenen Nordost-li

taticen
t>l^ ('ert!cn5 abgetrieben worden ist. Da sind aber Rettungs -

.
niĉ J einmal so ungünstig. Um diese Zeit sind in diesen

Besi? ^ «hlich Bogel vorhanden , die fleißige Eierleger sind . Wer
(S[JL ?

' nes Gewehres ist , kann gar nicht in Not geraten . Es
Nani ö " lle und Fülle ; Eier sind in Unmengen zu haben.

leibst Hat auf Nordostland über ein Jahr ganz allein zu-' "Ur mit einem Gewehr ausgerüstet . Dazu kommt , daß
k^ Nderii ^ ' >cher in beinahe regelmäßigen , wenn auch weit aus -
r ' &betJ n ?e n Zeitabschnitten sowohl die Küste des entlegenen

in QUt^ k ' e näheren Inseln abgehen . Sie würden trotz
ber c»:ef !en Tagey niedergegangenen starken Schneefällen die

,Ct S8cb j- otaliamannjchaft auffinden . Schwieriger wäre die Lage
unh S'

r
11 allerdings auf Nordostland insofern, als dort die

tn
^ i 'es nnA te (̂

.
1 le*tcn hinkommen. Sind aber die Begleiter

tiefst »., j? °
.0r Kaiser Franz Iosephsland abgetrieben worden,etttanTiA nut,t au ' Menschen rechnen , aber auch dort können sieBuch ernähren .

8 tÖbtc Gefahr für die Verschollenen nach Nansens
l>' njj

°^ e «tet . ist , ihre Unkenntnis der Polarverhältnisse .
Keineswegs, ein guter Kenner alpiner Verhältnisse zu

^ . ^verschieden ist die Welt der Alpen von der des Pols .
^ von iht

™
.
6
.
' " '

.
^ Qnf en . dürfte die Expedition oder ein großer

^ i^ - "°Nl die ganze Welt , daß das Rettungswerk der Nationen

iei„
0enjt

^ il
"^

» gerettet werden. Aber man muß rasch und energisch
tioff » w- bem weisen und dennoch jugendlichen Erforscher der

3?
'n9eri ^ ? lc S° "Ze Welt , daß das Rettungswerk der Nationen^ ines wäre noch zu wünschen , das Vielerlei der>onen auf ein System zu bringen .

Sir Die Ilalienifieruna Südtirols.

T allen südtiroler Schulen der italienische Reli -"« des
^ durchgeführt sein . Man wünscht in Rom die Ver-^iel »g ,onsunterrichts in die Kirche .

, 130 neue Männer .
Der größte Teil bei Sozialdemokralen

und Kommunisten .
m . Berlin , 1 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung . ) Dem Reichstag gehören auch diesmal wieder Vertreteraller Volksschichten und Berufsgruppen an . Neben Handwerkern undIndustriellen finden sich Gewerkschaftler, Beamte , Aerzte, Hochschul-lehrer , Oberlehrer , Anwälte und Richter. Recht grr "

; ist die Zahlderjenigen Persönlichkeiten, die zum ersten Male den Wallotbau amPlatze der Republik betreten werden.
Rund 130 Männner sind neu in den Reichstag gewählt worden

und von dieser Zahl nehmen die Sozialdemokraten die meisten fürsich in Anspruch . Zur sozialdemokratischen Fraktion sind 31 neueAbgeordnete , zur kommunistischen 30 Abgeordnete gestoßen . Währendbei den Sozialdemokraten der Zuwachs an Neulingen sich durchdas Anwachsen der sozialdemokratischenStimmen erklärt ,
haben die Kommunisten einen großen Teil ihrer alten Abge-ordneten überhaupt nicht wieder ausgestellt,sondern andere Kandidaten in den Wahlkampf geschickt , von denenfeststand , daß sie treu zur Parteiführung hielten .

Neue Männer sind auch in recht großer Zahl bei den Deutsch -nationalen , beim Zentrum und der Wirtschaftspartei festzustellen .Die von den Demokraten eingeleitete Verjüngung der Fraktion hatsich infolge des Stimmenrückgangs nicht auszuwirken vermocht Essind lediglich fünf Persönlichkeiten als Neulinge auf den Bänkendieser Fraktion festzustellen .
Die Kruppe der Frauen ist etwas zusammengeschmolzen , ins -

gesamt weist der Reichstag 31 weibliche Mitglieder auf.von denen 13 zur Sozialdemokratie gehören, während die übrigen12 sich in ganz kleinen Gruppen auf die anderen Fraktionen ver-teilen .

Das endgllllige Aeichslagswahlergebnis.
X Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch.) Am' Freitag vormittag tratder Reichswahlausschuß zur Feststellung des endgültigen Wahlergeb -

nisses der Reichstagswahlen zusammen. Das daraushin veröfsent-lichte endgültige Gesamtergebnis weicht von dem seinerzeitigen vor-
läufigen amtlichen Ergebnis nicht ad . Nur die bereits bekannte
durch Verrechnung erfolgte Vermehrung der Mandate der DeutschenVolkspartei auf 45 wird darin festgestellt .

Das Zentrum unö der Wahlausgang.
=$ Berlin , 1. Juni . (Funkspruch. ) Die am Donnerstag be«

gonnenen Besprechungen des Reichsparteivorstandes des Zentrumswurden heute unter Teilnahme dcr Vorstände der bisherigen Reichs-und Landtagsfraktionen fortgesetzt und zu Ende geführt . Der Partei -amtliche Bericht über diese Sitzung hebt hervor , daß aktuelle poli-tische Tagessragen und die Frage der Neubildung der Regierungnicht besprochen worden seien .Der Zweck der Tagung war die gründliche Erörterung der Ur-fachen , die zu dem Stimmenverlust des Z-ntreums bei den letztenWahlen griihrt haben . In der Aussprache, an der sich neben Reichs-tanzler Marx die Abgeordneten I 0 e st , S t e g c r w a l d , Hirt -
s ie f e r und der badische Landtagspräsident Baumgartner be-teiligten , wurden die Grüi de des Wahlausfalles für das Zentrumeingehend erörtert uiti, der zuversichtlichen Hoffnung Ausdruck ge-geben , daß es gelingen werde, die alte Stärke der Parte ! wieder zuerlangen . 3

Ein weilerer A»,ell an den SlaaisqerichlshofTU . München, 1 . Juni . Der Landesausschuß Bayern der Reichs«parte , des deutschen Mittelstandes nahm gestern scharf dagegen Siel -lung , daß die Wirtschaftspakte , im bayerischen Landtag nicht ein ein-ziges Mandat erhalten soll, während eine andere Partei mit wenigerStimmen vier Mandate zugeteilt bekommt. Der Landesausschuk be-schloß einstimmig, daß sich die Wirtschaftspartei zunächst der Be-schwerde anschließt, welche die demokratische Partei beim Staats -gerichtshof eingereicht hat .

Weitere Aulonomislenprozefse.Der Spiouageprozetz gegen Baumann und Köhler .F.H . Paris , 1. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)< or dem Strafgericht fand heute der Spionagcprozeß gegen Bau -mann und Köhler statt , die vom Kolmarer Schwurgerichtshof kürz-
lich freigesprochen worden waren . Mit ihnen ist auch Rene CäsarL e y angeklagt , der zu den Verhandlungen nicht erschien . Die Ver-teidigung der Angeklagten besorgen die Rechtsanwälte Peter aus« traßburg und F a i l l e r aus Ouimper . Die Verhandlungenwerden geheim geführt.

Am 12 . Juni findet vor dem Schwurgericht in Kolmar derProzeß wogen der Verschwörung gegen die Sicherheit des Staatesstatt , der gegen die flüchtigen Angeklagten B 0 d t , P i n k. PastorHitze l, Zad 0 ck, Professor Schmi 0 lein - Münster in W 'st-falen . RenS Cäsar L e y und Dr . Robert Ernst - Berlin eingeleitetwurde . Da die Angeklagten dcr Verhandlung nicht beiwohnenwerden, so wird nach der französischen Strafprozeßordnung der Ge -
richtshof ohne jede Befragung der Geschworenen , die der VerHand-
lung auch nichl beiwohnen, das Urteil fällen.

Parker Gilberl in Paris.
F.H . Paris , 1 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie verlautet , befindet sich der Generalaaent für di » Reparations -

Zahlungen . Parker Gilbert , seit drei Tagen in Paris zu einereingehenden Besprechung mit der Reparat 'onskommission. Anpariser amtlichen St llen wird vollkommenes Stillschweigen darüberbewahrt und erklärt , daß man darüber so lange nichts sagen könne ,als Parker Gilbert selbst keine Aeußerungen abgeben wolle Anzu -nehmen ist, daß er mit Poinearö über die Begebung der deutschenIndustrie - und Eisenbahnobligationen konferieren wird .

Der Schutz der Fremden in Peking
Ein Schritt bei Tschaugtsolin.

J .N.S. Peking 1 . Juni . Angesichts des drohenden Vormarschesder Südarmee auf Peking suchten heute die hier akkreditiertendiplomatischen Vertreter der Mächte gemeinschaftlich MarschallTschangtsolin aus und besprachen mit ihm eingehend die neu-entstandene Lage. Marschall Tschangtsolin versprach den diploma-tischen Vertretern , daß er für den Schutz der Fremden Sorge tragenwerde. Die Truppen Tschan,jtsoliris liegen 30 Meilen von Pekingentfernt bei Liuliho in Abwehrschlacht gegen die andrängende Süd -armee . Der amerikanische Gesandte glaubt , daß zu irgend melä̂ rBelorgnis um das Schicksal der Fremden in Peking wenig Grundvorliegt .
Ans Seenol gerettet .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.«)®l t0n
, l « °I ?ch" lets ) , l . Juni . Die verloren geglaubt«Zwölf Mann starke Besatzung des Frachtdampfers „Kcrshaw" ist ge-rettet worden *

Das Olympische Futzballlurnier.
Spanien —Italien 1 :1

Amsterdam 1 . Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das Spiel konntenicht zu Ende geführt werden, blieb vielmehr trotz halbstündigerVerlängerung unentschieden . Das Ergebnis ist in erster Linie denbeiden ausgezeichneten Torhütern zu verdanken Da -> Spiel n' irdam Montag nachmittag um 2 Uhr wiederholt . — Schiedsrichter fürwf Uruguay —Deutschland am Sonntag ist der AegypterJusjus Mohamed.
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Der Donez-Prozetz .
Die deutsche Botschaft sorg! für die Angeklagten .

TU . Kowno , 1 . Zum . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

deutsche Botschaft den deutschen Angeklagten , die sich im Gefängnis
der E .P .U . befinden , Lebensmittel , Wäsche und Gebrauchsgegenstände
zugestellt . Der Angeklagte O t t o to hat darauf der Bolschaft auch
im Namen seiner Mitangeklagten den Dank für ihre Fürsorge über -

mittelt . Sonstige Vergünstigungen gegenüber den Angeklagten
werden zurzeit von der E .P .U . nicht zugelassen .

Der schleppende Gang der Prozeßführung läßt befürchten , daß
die Verhandlungen sich bis in den Juli hineinziehen werden . Die

deutschen Angeklagten sollen Ende Juni vernommen werden . Das

iöberste Gericht hat beschlossen, Sachverständige über die Tätigkeit

Antonows zu vernehmen , da während seiner Arbeit in den Werken

des Trustes von Donugol etwa 600 Unglücksfälle gezählt worden

feien . Insbesondere soll Antonow am Unglück in Stalino dem

früheren Jnsowska , Anfang dieses Jahres mitschuldig fein . Antonow

sagt aus , dag auch dieses Unglück lediglich eine Folge von Erdrutschen

gewesen sei.
Nachdem die Angeklagten sich mehrere Tage hindurch gut vertei -

digt hatten , gab es am Freitag , wie aus Moskau gemeldet wird ,
wieder einen großen Tag der Selbstbezichter . Als erster wurde der

Angeklagte Ieliadse vernommen , dessen Geständnis ein wirres

Gemisch von Selbstbezichtigung und Beschuldigung anderer ist , und
wie ein Hintertreppenroman anmutet . Als nächster soll der Ange «

klagte Baschkin vernommen werden , dessen Aussagen besonderes
Interesse verdienen , da er der Hauptbelastungszeuge gegen die deut -

schen Angeklagten ist. Eine von der Verteidigung beantragte Unter -

suchung seines Geisteszustandes wurde vom Gericht bekanntlich ab -

gelehnt .

Noch eine haltlose russische Beschuldigung.
Im Februar d . I . ereignete sich im Donezbergwerk Rut -

schenkowo eine Dynamitexplosion . Dabei kamen der Ingenieur
Sievers und drei deutsche Arbeiter ums Leben . Die Firma Schacht -

bau Thyssen G . m . b . H . wurde in der Untersuchung beschuldigt ,
Dynamit in einem Waschraum aufbewahrt und damit das Unglück
verschuldet zu haben . Insbesondere sei Sievers deswegen gewarnt
worden . Die Firma schreibt dazu :

Wir haben mit dem Donugol folgende wörtliche Vereinbarung

getroffen :
, ,Es wurde als zweckmäßig erachtet , daß der von Donugol mit

der Beaufsichtigung der Arbeiten beauftragte Beamte auch die Ver -

antwortung der Bergbeihörde gegenüber in Bezug der Einhaltung
der berggesctzlichen Unfallvorschriften des Dynamitgesetzes und der

Einhaltung ser Arbeitsgesetze übernimmt . Die Firma Schachtbau

Thyssen G . m . b . H . vergütet Donugol für diese Dienste Rmk . 600 .—

monatlich für die drei Schächte .
"

Weder diesem Ingenieur noch unseren leitenden Beamten ist es

trotz aller Mahnungen gelungen , von der zuständigen Grubenver -

waitung einen für das Auftauen des gefrorenen Dynamits geeigne -

ten , also heizbaren Raum zu erhalten . Um das Abteufen der Schächte

überhaupt fortführen zu können , haben unsere Beamten schließ-

lich den Sprengstoff unter den bekannten gefährlichen Verhältnissen
auftauen müssen .

Nicht Sievers ist gewarnt worden , sondern Sievers hat selbst
immer wieder gegen die unmöglichen Zustände protestiert . Es

ist unwahr , daß ungelernte oder mit Sprengstoff nicht besonders
vertraute Arbeiter von uns herangezogen wurden . Erst nach dem

Unglück haben die Russen die erforderlichen Einrichtungen uns ge-

liefert , die nach dem mit uns getätigten Vertrage und nach den

berggesetzlicben Vorschriften von der russischen Verwaltung bereits

dreiviertel Jahr früher hätten fertiggestellt sein müssen .
Wir haben bislang aus verständlichen Gründen zu den Anschul -

digungen geschwiegen , Da nunmehr aber unsere bei dem Unglück ge-

töteten Beamten öffentlich angegriffen werden , müssen wir aus

unserer Zurückhaltung heraustreten .

Fluch ! deutscher Fremdenlegionäre .
• Berlin , 1 . Juni . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter aus

Singapore melden , ereignete sich im Hafen von Singapore eine auf -

regende Szene , als der französische Dampfer „Athos " der einen

Transport Fremdenlegionäre aus Jndochina nach Marseille zurück-

bringen sollte , abfuhr . An Bord des Dampfers befanden sich Legio -

näre deutscher Staatsangehörigkeit . Vier deutsche Legionäre , die

das Legionärleben zur Verzweiflung getrieben hatte , stürzten sich

über Bord . Drei von ihnen erreichten auch das Ufer . Der vierte

ertrank . Die englischen Behörden haben die anfangs in Haft genom -

menen drei Legioäre wieder freigelassen , denen der deutsche Konsul
in Singapore die Möglichkeit zur Rückkehr in die Heimat geben wird .

Badischer Kunstverein .
An der jetzigen Ausstellung sind neun Künstler beteiligt , ältere

«md bekannte in der festgefügten Art ihres Malwerkes , neue und

jüigere in der Entwicklung ihres Schaffens . Zu den Letztgenannten

gehört Friedrich Stichs , der schöne Proben seines eigenartigen

Talents bietet . Die flächige Vereinfachung ist belebter als früher ,

nicht Mehr so doktrinär , und auch farbig stärker vertieft . Am meisten

teppichmäßig gibt sich noch das Tulpen - Stilleben : aber schon die

Landschaften werden , bei allem fühlbaren und beabsichtigten Rhyth -

mus , freier und lockerer . Derselbe Weg zeigt sich von dem weiblichen

Kcpf über das Mädchen vor dem Spiegel , das sensibel behandelt ist.

0u dem hellen und faszinierenden stehenden Akt .

Neben diesem auf formale Zucht ausgehenden Künstler wirkt der

freie Impressionismus von Richard Dilger als starker Gegensatz ,
der vor allem in der räumlichen und farbigen Behandlung der

Landschaft sein Ziel sucht. Motive von der Alb . von oberitälienischen

Seen geben in ihrer Kombination von Wasser , Luft . Vegetation und

Bauwerken dazu die besten Vorwürfe . Auch das B »ld von lieber »

Hingen im Herbst ist charakteristisch für Dilgers Arbeitsweise . Die

großen stehenden Akte bieten farbig interessvte Momente .
Eht impressionistisches Temperament voll Kraft und Energie ist

Otto Dill , der als Tiermaler exzelliert . Vor allem dramatisch

bewegte Szenen liegen seiner Natur : galoppierende Pferde , Löwen -

jagd und dergl . Sehr schön und elegant sind seine Parkbilder mit

der Kavalkade reitender Damen und Herren . Auch die Parsorce -

jagd mit den rot -besrackten und weiß -behosten Gentleman hat nabeln

Schmiß und räumlichen Klang . Helle Impressionen sind die Erinne -

rungen an Sizilien , Tripolis usw .
In die Tradition Karlsruher Malweise treten wir bei den

nächsten Malern ein : Karl Dussault , Otto Marquard und Paul

Segisser . K Dussault bringt eine Kollektion seiner schön empfun -

denen , stillen und stimmungsvollen Landschaften aus Frühling ,

Sommer , Herbst und Winter . Otto Marquard , stärker auf Zeich-

nung und klare Linienführung eingestellt mit der sich die lichte

Helligkeit seiner Farbe gut verträgt , erfreut mit einigen Landschaften

vom Bodensee , mit gut charakterisierten Fischer -Typen , einem zerten

Wiesenblumenstrauß und einem Frühlingsbild voll inniger Lyrik .

Das ganz frontal gehaltene Selbstbildnis auf ziegelrotem Grund

ergänzt seine Kollektion wertvoll .
Paul Segisser führt ins Voralpenland , dessen Charakter er

ausgezeichnet wiederzugeben versteht . Den Duft eines Märztages

mit dem Erwachen oer Natur oder die herbe Größe der weißen

Schneeberge mit ihren kaltblauen Schatten bringt er schön zur Gel -

tung . Bci der Darstellung von Innenräumen interessiert ihn die

Wiedergabe des Lichterspiels . das durch Vorhänge und Fenster auf

die altväterischen Möbel fällt .
Interieurs von mehr dunkler toniger Haltung bringt Theodor

Esser , der im übrigen mit etlichen guten und charaktervollen Bild -

nissen aufwartet . — In kleinen Oelskizzen aus dem Saargebiet und

der Rheinebene , die mit leichter Andeutung ihren bildhaften Zweck

« reichen und die atmosphärischen Eindrücke gut herausbringen , zeigt

I Der grotze Werkspionageprozetz.
Der umstrittene Begriff des Betriebsgeheimnisses .

TU . Stuttgart , 1 . Juni . Im Prozeß wegen der Werkspionage
bei der „Norma " trat zu Beginn der Sitzung am Freitag eine Gegen -

sätzlichkeit der Auffassung über den Begriff Betriebsgeheimnis zu

Tage , als es sich darum handelte , ob die Vertreter der Normawerke ,
die sich als Nebenkläger der Anklage angeschlossen haben , verpflichtet

werden sollen , durch Vorlage von Zeichnungen , Modellen usw . den

Sachverständigen die Möglichkeit zu geben , sich über das Bestehen

von Betriebsgeheimnissen bei den einzelnen Konstruktionen ein

Urteil zu bilden . Die Vertreter der Nebenklägerin wandten sich

gegen dieses Ansinnen mit dem Hinweis , daß eine offene Darlegung

ihrer Konstruktionsunterlagen der Nebenklägerin nicht zugemutet

werden könne . Die Vertreter der Angeklagten bekämpften diese Auf -

fassung mit der Erklärung , daß die Anklage und mit ihr die Neben -

klägerin den Tatbestand der Verletzung von Betriebsgeheimnissen

> nachweisen und den Sachverständigen Einblick in die Konstruktions «

unterlagen der Norma gewähren müßten . Da » Gericht kam na «

eingehender Beratung zu dem Schluß , daß ein gesetzlicher Zwang zur

Vorlegung von Zeichnungen usw . nicht bestehe . Das Gericht könne

die Sachverständigen der Norma zu Aussagen über Sonderkonstrul -

tionen zwingen . Von dieser Verpflichtung feien die Sachverständigen

zu befreien , soweit nach ihrer Auffassung eine Schädigung der Nornw

eintrete . Letzten Endes handele es sich um eine Frage der Beweis -

führung . Der Vorsitzende machte den Vorschlag , die Parteien möchten

aus dem Kreise der Sachverständigen einige auswählen , die die t>&

schiedenen Standpunkte zu vertreten hätten . Das Gericht behielt sw

vor , eventuell noch einen Obergutachter zu berufen . Verteidige

Alsberg erklärte sich mit der Bildung einer Art Sachverständige

kollegium einverstanden . Als die Vertreter der Nebenklägern nOTr

mals ' Einwände erhoben , bemerkte Staatsanwalt Wechsler ,

dah die Norma bei solch weitgehender Abneigung, das Materiol

vorzulegen, keine« Strafantrag hätte stellen dürfen .

Kammerbeginn in Paris .
Eine ruhige Eröffnungssitzung.

Eine Lobrede des Alterspräsidenten auf Poincare .
F .H . Paris , 1. Juni . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Einer ruhigeren und trockeneren Eröffnungssitzung der französischen

Kammer wohnte man niemals bei . An die Jahre 1919 und 1924,

als die Wogen nach dem Siege des bloc national und des Links -

blockes außerordentlich hoch gingen , durfte man nicht zurückdenken .

Diese Kammer ist von keiner Leidenschast geschüttelt , »andern

ruhig und gesittet ,
und insbesondere scheint sie sich darüber vollkommen im Unklaren zu

sein , welche Wege sie einschlagen soll . Kaum 2g Minuten dauerte

die Eröffnungssitzung , dann gingen die Abgeordneten ruhig nach

Hause . Nicht ein einziger Ruf erscholl heute nachmittag , nicht ein -

mal die Kommunisten gaben ein Lebenszeichen von sich , was man

sich daraus erklären kann , daß eine Partei , .die im ganzen 14 Ab¬

geordnete zählt , von denen 3 sich im Gefängnis befinden , ein vierter

auf der Flucht ist , während zwei um ihre Mandate zittern müssen ,
weil diese für ungültig erklärt werden könnten , nicht über die not -

wendige Autorität verfügt , um sich neben 600 Abgeordneten be¬

merkbar zu machen , die alle entschlossen sind , die heilige Einigkeit

mitzumachen oder wie die Sozialisten , diese nicht zu stören .
Natürlich kann die heutige Eröffnungssitzung keine Vorhersage

gestatten , wie sich die Dinge weiterhin gestalten werden . Wenn ein -

mal die neugewählten 300 Abgeordneten mit den ihnen unbekannten

Räumen etwas vertrauter sein werden , wenn sie insbesondere in die

im Palais Bourbon so üppig in die Halme schießenden Kulissen -

geheimnisse und Intrigen eingeweiht sein werden , wenn sie insbe -

sondere auch das Gefühl bekommen werden , daß persönlicher Ehrgeiz
und Streberei zu einer Aenderung der jetzigen Regierungsv ?rhält -

nisse führen könnten , werben Ruhe und Sittsamkeit , die man heute

feststellen konnte , sich nicht aufrecht erhalten lassen .
Der Sitzungssaal und die Zuhörertribünen waren überfüllt , fast

kein Abgeordneter fehlte . Auch die Ministerbänke waren vollständig

besetzt. Zu Poincarö drängten sich zahlreiche Abgeordnete , die ihm
vorgestellt weiden wollten und unermüdlich mußte der Minister -

Präsident Hände schütteln und Namen anhören , die ihm sicherlich

nichts besagten . Auch Vriand mußte eine Unzahl von Glück-

wünschen entgegennehmen . Er schien sich in dem lebhaft bewegten

parlamentarischen Getriebe , das für ihn eine Lebensnotüiendigkeit
ist , ungewöhnlich wohl zu fühlen . Von der Pressetribüne aus konnte

man sich in dem Gewühle , das unten im Sitzungssaale herrschte ,
nicht ganz zurechtfinden .

Mit einer Reihe neuer Abgeordneter konnte man bereits in

den letzten Tagen in den Wandelgängen bekannt werden , aber

viele Neugewählte stellen in jeder Hinsicht unbekannte Größen dar .

Als einer der ersten erschien der einstige Finanzminister D e l a -

steyrie im Sitzungssaal , dem er vier Jahre lang fernbleiben
mußte . Bald darauf kam Herr B o n n e v a y , der Abgeordneter ,
Justizminister und Senator war und alle diese Stellungen verloren

hatte , bis er jetzt wiederum einen Abgeordnetensitz erringen konnte .
Bald darauf zeigte sich George Mandel , der ruhiger und ab -

geklärter zu sein scheint als 1924 , da er die Kammer verlassen mußt « .
Eines ging der neuen Kammer ab , das nationale Kostüm des breto -

nischen Abgeordneten , da» man sonst immer bei der Eröffnung von

Kammertagungen zu sehen gewohnt war . Ein neugewählter brci "

nischer Abgeordneter erschien im gewöhnlichen Straßenanzug : ein«

ungeheuer breiten bretonischen Hut , der den allgemeinen Gespraa !^
stoff bildet , hatte er in der Kleiderablage gelassen . Leer bliev

nur die Sitze von vier Kommunisten und zwei elsässischen Auton

misten , sonst aber waren alt « und neue Abgeordnete zur Eröffne *

erschienen . . .
Punkt 3 Uhr betrat Alterspräsident Sibille den S ' tztrafl

[aal ; ein kurzes Glockenzeichen und sofort herrschte fast feiern

Stille . Sibille berief die sechs jüngsten Abgeordneten zu Sekretär « >

darunter einen Kommunisten , der aber ablehnte , weil seine P ? "

ihm nicht gestatte , auch nur das Eintagsamt neben bürgerlich '

Abgeordneten zu bekleiden . Sodann hielt Sibille eine vollkomi »
.^

farblose Ansprache , in der er die Abgeordneten zur VersöhnUmr ^
und Einigkeit aufforderte , damit der Regierung der republikaiiisw

Eintracht die notwendige Unterstützung zuteil werden könne . ~
f

Kammer würde endgültige Lösungen der Probleme vorzunchw

haben , die der Krieg zurückgelassen habe . Herr Sibille glaubt «; l

verpflichtet , die Behauptung aufzustellen , daß Deutschland seine M

pflichtungen nicht erfüllt hätte . Er erinnerte daran ,

dah es nur Poincare gelungen sei, die französischen Fiminien
in Ordnung zu bringen , doch sei das Werk des Ministerprost '

denten noch nicht vollendet . . .

Eine feste Mehrheit solle gebildet werden und in die Zukun^
Frankreichs solle man Vertrauen haben . Die Rede wurde mit

fall aufgenommen . Sodann schlug der Alterspräsident vor ,
Büros zu wählen , welche die Beglaubigung her Minister vor,ich >"

sollen . Diese Büros werden morgen nachmittag zusammentreten .

Die nächste Kammersitzung wurde auf Montag anberaumt . 1
^

stritten sind im ganzen 8V Mandate , doch dürften die meisten
Proteste abgelehnt werden . Drei Interpellationen wurden bcre ^
eingebracht , deren eine sich auf die Wirtschafts - und Finanzp ^ .^j
der Regierung bezieht , eine weitere auf die allgemeine Jnnenpo >

der Regierung und die dritte auf die Weinernte in Tunis .

Tages -AnzeSger.
(Näheres stehe tm Inseratenteil .)

Samstag , de» 2 . Juni .
Landeötbeater : Die Herzogin von Padua . 20—2 -2 'A Uhr .
Stadtgarte » : Konzert der Polizeikapelle . H4—6 Ubr .
Bad . Lichtspiele , « onzerthaus : Mensch unter Menschen , 4 und .j« .

Ehem . Res .- Feldart .-Reg . 51 : Zusammenkunft im „Prinz Karl ", »

8 . C . Slldstern : Monatsversammlung , 8 Ubr .
Hotel Germania : Gesellschastsabeud mit Tanz .
Erzelstor - Kiinstlerspiele : Neues Programm .
Wiener Hof : Kabarett und Tanz : 6 Uhr -Tee .
Hotel RoteS Haus : Tanz - Abeud .
Kaffee -Kabarett Roland : Vollständig neues Programm .
Kaffee Grüner Baum : Tanz ab 4 Uhr .
Alte Brauerei Hövfner : Tanz .
Parkschlötzle Dnrlach : Tanz , 4 Ubr . madi "'

Residenz -Lichtspiele : Fräulein Mama : August der Zerstreute : *>c

gramm .
Central -Lichispiele : Er kam, sah und stegte : Das Geheimnis de »

Turmes .

sich Otto Hodapp als gewandter Maler . Sein von hoch oben ge-

sehener Blick auf das vom Arno durchzogene Florenz beweist , welch
gute Wirkung er mit seiner Darstellungsart zu erreichen versteht .

Graphiken in verschiedener ^Technik (Radierung , Lithographie ,
Steinätzung ) erweisen H . M a i e r - L i n d i als feinfühlige und

nachdenkliche Persönlichkeit . Im .^Lichtsucher" und verwandten
Blättern wird das seelische Thema zu sinnfälligem Ausdruck gebracht .

Als einziger Plastiker verteilt sich Walter Schelenz mit seinen
Arbeiten auf verschiedene Räume . Einige Porträtköpfe in verschie-

denem Material (auch Bronze und Marmor ) geben erfreuliche Pro -

ben seines formalen und technischen Könnens . In mehreren Terra '

kotta -Figuren kleineren Formats geht er statischen und Bewegung ?-

Problemen nach und sucht sie gleichzeitig kompositionell zu verwerten .
Eine Neigung zu witzig -komischer Behandlung spielt hinein , die der

gewollten Plumpheit die richtigen Lichter aussetzt. Die Einzelfigur
des „Milchmädchens "

, die zwei stehenden Mädchen und die Gruppe
der drei Frauen bieten gute Ansätze , wenn auch noch nicht alles

Problematische gelöst ist. Aber immerhin drängt dies Problematische
auf Plastik hin und nicht auf Genre und Kunstgewerbe .

W . K 0 .

Marburger Festspiele 1928.
Ausstellung „Religiöse Kunjt " - F - stspieluraussührung .

Zu ihren diesjährigen Festspielen , die von Jahr zu Jahr mehr
von immer sichererer Tradition unterbaut sind , lud die Stadt Mar -

bürg , und wir , die wir das großartig « Bild der 400 . Jahrseier
ihrer Universität im letzten Sommer noch in guter Erinnerung
haben , sind nicht vergebens gekommen . Wieder ist uns unvergeß -

liches Ereignis geworden , was die kleine hessische Stadt gemeinsam
mit ihrer Universität aus geistiger Nötigung heraus dem großen
deutschen Kulturganzen an Werten anzuvertrauen hatte . Dieses ist
der Sinn der mit unerhörtem Fleiß und sorgendem Kunstverstand
von Prof . Hamann und Dr . Kurt Steinbart bereiteten Aus -

stellung „Religiöse Kunst aus Hessen und Nassau "
, die im neuen

Kunstinstitut der ^ Universität feierlich eröffnet wurde ' An der reli -

giösen Inbrunst vergangener Jahrhunderte , die in herrlichen Werken
der Kunst bis zu einem uns Heutige ganz und gar erschütternden
Grade transparent wurde , soll das halberloschene Feuer einer geistig
und seelisch verarmten Zeit neu entfacht werden , an ihren Denk -

mälern sollen wir uns der alten unversieglichen Quellen unserer aus

religiösen und Glaubensursprüngen gespeisten geistigen und sittlichen

Existenz neu bewußt werden . Und in der Tat geht eine zwingende
Gewalt aus vo ndieser . ihrer Fülle wegen im einzelnen nicht zu re -

gistrierenden , Ausstellung , die von allen Teilen nicht nur des hes -

siich -nassauischen Landes , sondern des gesamten Reiches , mit . etwa

700 Werken kirchlich- religiöser Kunst beschickt wurde . — Da sind die

Schätze aus der Stiftskirche St .Petri in Fritzlar , insbesondere eine

aus dem 14 . Jahrhundert stammende Pieta von einer lo von un -

erhört schmerzlicher Verklärung durchleuchteten Innerlichkeit , daß

sich einzig um dieser Lindenholzgruppe willen lohnte , eine Wallfahrt

anzutreten . Es fällt dem Kunsthistoriker schwer und dem Laien ist es

. unmöglich , sich in dieser erlesenen Sammlung alter und neuerer

kirchlicher Kunst in Kürze zu orientieren , und dennoch wird übes 3
^

gend , wie unendlich viel das hessische Land getan hat , kirchenr „

feilsche Stile und Epochen auf dem Wege vom Westen zum

mannigfach abzuwandeln und dem deutschen Geist mit orig >

zu «robern .
ar so das jeelisaje Instrument auf die ehrfürchtige BetraV ^ -

zeitloser , aus geheimnisvollen Gründen zu Form , Farbe und it t

druck indtvidmerte Große gestimmt , so schuf das vom Lerro (j
*

Universität Dr . Fritz Budde geleitete „Spiel von
unmittelbaren und * ~ I
ten Zugang zum
lvußtsein wurzelnden .oeu - Ulm J\ un |me | uinuiiB . tfiui « -J - igj|_
Weinrich ist der Verfasser des Spiels , das nach einem von

entworfenen Szenarium in einer streckenweise reichlich ver »"
^

blühenden Diktion ausgeschrieben wurde . Aber das ist ntw 1
yt

Entscheidende . Diese Marburg « Freilichtbühne , unter drei

gotischen Bogen mit Durchblicken auf Schloß und die Höhe von

gelslust in kühner Originalität entworfen , zeugt
der künstlerischen Potenz des Festspielleiters in nNiu $

so starkem Maße , wie die außerordentlich beweg "

im kleinsten Detail nach großen Gesichtspunkten dur ' /

sierte Aufführung vom Regievermögen Buddes Zeugnis avt >ra

Hier wurde Großes geschaffen : im Spiegel eines zu göttlicher .^ t,

erhobenen Frauenschicksals , das unter dem Gesetz der Lieve j#

lesen wir ein Gleichnis ab . denen reale Benebuna zur -U- u"1

mit höchstem künstlerischen Ernst erarbeiteten Ausführung ^
Dr . d » "

Die neue Magdeburger Stadthallenorgel . In einem

Konzert des Städtischen Orchesters unter Generalmusikdireri gjjj ®

und unter Mitwirkung des ausgezeichneten Organisten Gcor » 51

von der Magdeburger Johunniskirche wurde in Magdev > .

neue Stadthallenorgel eingeweiht Sachlichkeit istder 6>rund x

architektonischen Stils , in dem dieses ungeheure Werk erbat » i c ii ■

längste der 10 000 Pseisen , von denen keine einzige eineluiimic uei iuuuu Pillen , von Venen leine einzige eine
ist 10 Meter hoch , die kleinste 11 Millimeter . 131 Register g 0rt>e'

der Spieltisch der in einiger Entfernung von der Orgel . „c'
vtt.. Ci._t/i. .. „ s. s. f. . i : .. L^

o . veranoern gieilyzeilig mit oe . ^ onirarie oas auge »^ sr^
gel und geben beim Oeffnen den Durchblick zu den (I j
der der Saaldecke ist eine besondere Orgel gebaut , ein r* e >̂ x

.rund der Bühne steht und durch einen einfachen HandgrU ^ ^ c
^

>enkt werden kann Die sich öffnenden und schließenden "

ler "
, die zum ersten Mal sichtbar neben dem Pfeifenwerk

sind ,
^
verändern gleichzeitig mit de . Tonstärke das äußer « sr°/

Ue
^

V4WV«. VH wUlUVtUV 1)4. VUIV VIV VIVJW ysVW« » 1) .
dessen Töne durch einen 20 Meter langen Schallkanal ^__ H . . . ..
Oeffnung in der Mitte der Saaldecke geleitet werden .
Leitungsdraht waren zur elektrischen Verb ' nduna
mit der Orgel notwendig . Die Klangwirkungen kc
öffnungskonzert voll zur Geltung . Studienrat Sbach ^
Solowerke Bachs Toccata , Adagio und Fuge C - Dur uno

Introduktion, ^Passacaglia und Fuge e - moll . Händels jjj»

, ^ s wgrjj
amen Ws

ändelsKoSrt ^ - '

und Strauß ' Tondichtung „Also sprach Zarathustra
" eroffn ^

'
^ n

schlössen das Konzert , in dem Deutschlands größte und oeo

Orgel eingeweiht wurde . Tmde M0iltK»0"



Badischer Landlag .
j Ausschuß für Gesuche und Beschwerden .

k/ ^ uzschuh für Gesuche und Beschwerden hatte sich in seiner
>>», mit IS Gesuchen und Beschwerden zu beschäftigen ,

•non liefen nicht eine einzige Bittschrift der Regierung
lj j,(t

® uberreichen . Aus dieser Tatsache darf gefolgert werden ,
Rhl

^ udtag in vielen Fällen mit ganz überflüssigen Dingen
®s geht nicht an , daß der Landtag seine kostbare

" öligen , Gesuchen usw . wie in diesem Falle vergeudet . —
tat tTJufu" muhte in der Weiterberatung entschieden Stellung

^ ° ^such von kommunistischer Seite nehmen , über die
'St$ ^

"^Handlungen hinweg, beleidigende Aeußerungen gegen ein
"im und dessen Repräsentanten an die Öffentlichkeit zu

Zun?
" Ausschuh hat in dem betreffenden Fall beschlossen, die

"heit nicht in das Plenum des Landtags zu bringen .

>ie"

1t»
'

K

H#i
Iii '

-' s&
K '

K

K
;Pl

<
tin"

e

iatfs
)Jo('

«
p »

D'<

x

•1
<•
i

K<

K
>

5«ieniil,agunq des GewerKschaflsbunöes
^

der Angestellten.
hundert frische Buben und Mädel waren dem Rufe des

' '""et (r im G .D .A . gefolgt und während der Pfingstfeiertage
? ^^^ gung in Rastatt zusammen gekommen . Biele Orts -

Badener Landes , der Pfalz und des Saargebietes waren
^ ' idlin gaben mit ihren Fähnchen und Standarten , ihrer Man -
>«z,

"g und ihrem Gesang dem Strahenbild ein festliches Ge-

S»nnt - g vormittag erfolgte zunächst Teilnahme am Gottes -
'* fanH • katholischen und evangelischen Kirche . Anschließend da -

ii ^itsar Kundgebung im Schlohhof statt . Im Namen
% Rastatt wurden die Erschienenen herzlich willkommen

Jen fji "°!onders auch der große Kreis von Ehrengästen , unter

to ^ te«
001 allem Oberbürgermeister Renner , Vertreter des Be -

»
^ es Landesverbandes für Leibesübungen und Jugend -

Jb ein .„ ?n - Oberbürgermeister Renner brachte dem Jugend -
ilVfon herzlichen Willkommensgruh der Stadt entgegen . Die
% war von Gesang - und Musikvorträgen sowie Sprech -
IN fto l* B^Un8sieich umrahmt . Im Mittelpunkt der Kund -

eine Ansprache des Gauvorstehers Zimmermann -
djx ^°er den Leitgedanken Treue und Beharrlichkeit " unter

>!„ £
ljT

t8c Tagung des Iugendbundes stand . Die Ausführungen
N^ .^ ktem Beifall entgegengenommen .

1 Suio 0ße fonb Pch die Jugend zunächst zu einer Sing -
etV an die sich Sportwettkämpfe au ? dem Sportplatz

äL i'
J! ,QnJ(jjloflen . Der Abend führte die Jugendlichen und

^ ihr » in der Fruchthalle zusammen . Die Jugend zeigte
e„,

^ orbtetungcn , die ganz aus eigenen Kräften bestritten
t , 5)tt «I 'ie von frischem Leben und ernstem Streben beherrscht
^ .^ rtreter des Landesauslchusses für Leibesübungen und

^ >ebe 1 ^ mtsgerichtsrat Dr . Stumpf , nahm Gelegenheit in
ijWeitn» Jugend getragenen Worten das Streben der Jugend
An R ^ ine Grüße zu übermitteln und gutes Gelingen zu

Ca
'

sonderen Eindruck hinterließ das von der Jugend aus
t. '^ annsrf ^ t e t beim Schein der Grubenlampen dargebotene

L&eiiti * > das das Gelöbnis zum Ausdruck brachte , daß die
VV bleiben will immerdar .

^ Iwgstmontag war im wesentlichen internen Sitzungen ge-
AsBui?1 ^vrmittag fanden getrennte Führerstunden der ML-

übet statt , in denen über „Die Jugend und der neue Staat "
hibi e

"̂ beit und Berus " gesprochen wurde . Um K12 Uhr be-
fibef X

e
.n" ' (̂ e Gaujugendtagung , in der ein Rückblick gegeben

®
js tomm

le Arbeit im vergangenen Geschäftsjahr und die Ziele ,
j . M Arbeit der Jugendgruppen beherrschen sollen ,

" na « f der Gautagung wurde über das Berufsaus -
° ! e tz folgende Entschließung gefaßt :

die Pfingsttage in Rastatt versammelte Führerschaft
Qöen -?ns

n im Gewerkschastsbund der Angestellten (G .D .A .)'
^ falz -Saar fordert vom neuen Reichstag die baldige Ver -

^ jr Berufsausbildungsgesetzes . Sie oerlangt , daß den
- ^ -t

'
,
^ gelegten Abänderunganträgen Rechnung getragen

ii I11 besonderen die berusliche Ausbildung des Lehrlings
m *1 Äi • Industrie eine Besserung erfährt ,

s ftafe
'

V36 ' * ber Jugend werden in einer Entschließung ge -
'th ^ Ubu

'a ^ mcn verlangt , die den erwerbstätigen und in der Be -
«/ >> stehenden Jugendlichen eine ausreichende tägliche
'Alm, . c

r
, ncn ausreichenden jährlichen Urlaub gewähren . Die

sjj
"
. .lauten : Grundsätzliche Ausdehnung der Schutzbestim -

:m 5s 5llt „ Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter und Angestellten
V fcte? n 0#m 14 - bis zum vollendeten 18 . Lebensjahre . 2—3
«IS IfleV, , ,

e Ferien für erwerbstätige Jugendliche (einschließlich
«̂ ijg. ^ er lg Jahren und 2 Wochen bezahlte Ferien für er -

jv^ Betidlichc (einschliehlich Lehrlinge zwischen lg und 18
e6üA ' le ®Un8 einer Arbeitswoche von höchstens 48 Stunden

■,
5 Fachunterrichts und der Zeit , die für die Auf -

Arbeit ^^ en beansprucht werden könnte ) . Beginn der sonntäg -
liii ll 5tliho „ v ., - /r :

S
*tfi •tu ^e Samstag mittag oder Gewährung eines freien

de» »>
" der Woche . Festsetzung ausreichender Arbeitspausen .

Nachtarbeit für Jugendliche .
"

^ ^ ^ ^ '
C Juni . (Hohes Alter .) In geistiger und körper -

%!u . gestern im Kreis « seiner Angehörigen Alt "
pe y u UlICi c. : ~r\ nr .y. . . .. i ^ j ^ . cr>. - or .. _r. „ , x .5 l87n/7i Hager seinen 79. Geburtctag" 1 diente er im Ba >d. Lcibgrcnadier -Regiment 103 in

Bor Ausbruch des
m m

i)em er auch im Sommer 1870 in den Krieg zog.
Ii » % -tv -run 3 des siegreichen Generals Werder kämpfte er vor

in ' °n Und Belfort . Mit Freuden erzählt der Greis die
vi ^ W x Erinnerung geblieb nen Kriegserlebnisse . Er ist

^es hiesigen Militär - und Krisaervereins .

Milcherzeugung und Milchversorgung .
Bon zuständiger Seite wird uns geschrieben :

„Nach dem in der Morgenausgabe der „Badischen Presse " vom
28. April , Nr . 19g, Seite 3 , enthaltenen Sitzungsberichte über die
Vollversammlung der Badischen Landwirtschaftskammer hat Oekono -
mierat Dr . Kaiser von der Hauptlandwirtschaftskammer Berlin
in einem Vortrag über die wirtschaftspolitischen und betriebswirt -
jchaftlichen Grundlagen der Milchproduktion und Milchverwertung
auch Ausführungen gemacht über den Umfang der Milcherzeugung ,
die Milchergiebigkeit pro Kuh und schließlich über das Kontrollver -
einswesen in Baden . Dr . Kaiser hat nach diesem Berichte behaup -
tet , daß Baden in Bezug auf den Umfang der Milcherzeugung an
zweitletzter Stelle sich befinde , hinsichtlich der Milchergiebigkeit pro
Kuh auf niederster Stufe stehe und im Jahre 1927 in Baden nur
10 Milchkontrollvereine mit 2500 kontrollierten Kühen - -- 0 .7 Proz
des Bestandes vorhanden gewesen seien . Zur Richtigstellung und
Ergänzung dieser Ausführungen muß Folgendes bemerkt werden :

Der Umfang der Milcherzeugung ist in Baden nicht bekannt .
Alle Angaben hierüber beruhen auf Schätzungen , die Anspruch aus
Richtigkeit nicht erheben können . So sind auch die Ausführungen
von Dr . Kaiser hierüber zu beurteilen und zu bewerten . Sachlich
unzutreffend sind die Angaben über die Milchergiebigkeit pro Kuh
in Baden . Auf Grund von Milchleistungsprüfungen in den ober -
mittel - und unterbadischen Fleckviehzuchtverbänden kann die durch-
schnittliche Jahresleistung der geprüften gelbscheckigen Kühe zur Zeit
auf etwa 26 bis 28 Hundert Kilogramm Milch bei einem Fettgehalt
von rund 4 Proz . angenommen werden . Da es sich bei den geprüften
Kühen nicht etwa um ausgewählte Milchtiere handelt , ist die An -
nähme begründet , daß der durchschnittliche Jahres -Milchertrag des
badischen Fleckviehschlages nicht wesentlich von diesen Zahlen ab -
weicht . Dabei muß aber als sehr wesentlich noch berücksichtigt
werden , daß der weitaus größte Teil des badischen Fleckviehes regel -
mäßig , und in den meisten Betrieben auch ausschließlich als Arbeits -

tiere verwendet werden , daß also ihre Leistungen nicht wie ander -
wärts einseitig auf Milch eingestellt sind und sein können . Auä ^
wenn die Arbeitsleistung nicht in Betracht gezogen wird , dürfte die
durchschnittliche Milchergiebigkeit der badischen Kühe nicht schlech -
ter , wahrscheinlicher sogar besser sein , als in manchen anderen Ge-
genden oder Ländern . In Bezug auf das Milchkontrollvereinswesen
in Baden ist zu den Ausführungen des Dr . Kaiser ergänzend zu be-
merken , daß außer von den angegebenen zehn Kontrollvereinen Ba -
dens , die der Landwirtschaftskammer angeschlossen sind , auch die ba -
dischen Fleckviehzuchtverbände Milchleistungsprüfungen in größerem
Umfange und zwar in erster Linie zur züchterischen Auswer -
t u n g der Ergebnisse vornehmen . Im oberbadischen Zuchtgebiet stan -
den Ende 1927 127 Bestände mit etwa 900 Kühen , im mittelbadischen
etwa 600 Kühe und in Unterbaden im Bezirke Bretten etwa 300
Kühe und zwar fast ausschließlich in Kleinbetrieben unter
Kontrolle . Werden die Kontrolloereine der Landwirtschaftskammer
noch berücksichtigt , dann unterliegen etwa doppelt soviel Kühe in
Baden der Milchkontrolle , als Dr . Kaiser angegeben hat . Es wird
demgemäß in Baden etwa 1,4 Proz . des Kuhbestandes kontrolliert ,
im Gegensatz zu Bayern , wo nur 1 . 1 Proz . und zu Württemberg , wo
nur 0 .5 Proz . unter Kontrolle stehen . Auch in Preußen ist die Be -
teiligung des Kleinbesitzes am Milchkontrollvereinswesen . mit
dem wir es in Baden im Gegensatz zu Preußen in der Hauptsache
zu tun haben , nur bescheiden . Es ist bedauerlich , dah Dr . Kaiser , der
die einschlägigen Verhältnisse in Baden zweifellos nicht kennt , vor
seinem Vortrage nicht bei den zuständigen Stellen die nötigen In -
formationen geholt hat . Er hätte es dann wohl unterlassen , unzn -
treffende Ausführungen über badische Verhältnisse zu machen und
hätte dadurch vermieden , das Ansehen der badischen Fleckviehzucht ,
deren vornehmste Aufgabe die Leistunqszucht ist , und deren Füh -
rung sich der Bedeutung einer den badischen Verhältnissen angepah -
ten Zucht aur Milch sehr wohl bewußt ist, in den Äugen der Oeffent -
lichkeit zu schädigen ."

Unsallchronik .
= Wiesental bei Bruchsal . 1 . Juni . (Autounfall .) Bei der

scharfen Kurve am Ortseingang fuhr ein Karlsruher Personenauto
in rascher Fahrt gegen einen Baum . Die Insassen des Autos , ein
Herr und eine Dame aus Karlsruhe , erlitten schwere Ver -

"
Zimmern . 1 . Juni . (Tödlicher Unfall .) Am Pfingstmontag

wurde auf der Straße von Kützbrunn naib Zimmern der 73jährige
Altpolizeidiener Adam Heck von einem Radfahrer so unglücklich an -
gefahren , daß er nach Hause gebracht werden muhte . Es wurde ein
schwerer Slbädelbruch festgestellt , dem der Verunglückte erlag , ohne
das Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

— Unterfchefflenz , 1 . Juni . Seinen Verteilungen erlegen ist der
durch den Motorradunfall verunglückte Schneidermeister Adolf
Körb er . ohne das Bewlcktsein widererlanat zu haben .

--- Michelbach (bei Rastatt ) , l . Juni . sTödlich «r Unfall .) Hier
verunglückte die in den 60er Jahren stehende Margaretha H i r t h
mit dem Kukfuhrwerk . Sie wollte auf den Acker fahren und fiel
vom Wagen , fo daß das Fuhrwerk über sie hinwegging . Sie starb
an den erlittenen schweren Verletzungen .

— Holzhausen (Amt Emmendingen ) , 1 . Juni . (Schwerer Sturz
vom Rad .) Der verheiratete Josef R o m b a ch von hier stürzte auf
dem Heimweg vom Freiburger Markt von seinem Fahrrad und
schlug hierbei an einen elektrischen Leitungsmast . Bewußtlos
wurde Rombach wieder nach Freiburg verbracht , wo er das Bewußt -
sein bisher noch nicht wiedererlangt hat .

— Eisenbach (Amt Neustadt ) . 1 . Juni . (Gefährlicher Sturz .)
Der in den 40er Iahren stehende Adolf H e i tz m a n n von Schwär -
zenbach (Wiesbach ) stürzte bei Abbrmharbetten . da d« s Gebälk
brach , in die Tiefe . Durch den Sturz und die noch fallenden Balken
erlitt er schwere Verletzungen , so daß er ins Krankenhaus nach Neu -
stadt gebracht werden muhte .

— Baden -Baden , 30 . Mai . (Viehhändler -Tagung .) Am 1 . Juni
findet hier die Geschäftsführer - Tagung des Bundes der Viehhändler
Deutschlands statt , für die eine sehr reichhaltige Tagesordnung über
einschlägige Standes - und Organisationssragen vorgesehen ist. Am
Sonntag folgt im Sängerhaus „Aurelia " die Südwestdeutsche Vieh -
Händler - Tagung , auf der die bedeutendsten Führer des deutschen Vieh -
Handels zu Wort kommen werden . Zur Beratung stehen alle den
Viehhandel betreffenden Fragen , so u . a . Notprogramm und Vieh -
Handel , Abänderung des Viehseuchengesetzes , Viehhandel und Recht -

-sprechung , die Zukunft des Schweinehandels usw .
— Kehl , 30. Mai . (Gaumusitfest .) Kommenden Samstag und

Sonntag findet hier das Musikfest des Mittelbadischen Musikgaues ,
verbunden mit Wertungsspielen , statt . Am Sonntag morgen 7 Uhr ,
beginnt in der Festhalle und im Saal des „Schiff " das Wertungs -
spiel , an dem 28 Kapellen teilnehmen , darunter je drei in der Kunst -
stufe und Oberstufe . Der Festzug am Nachmittag umfaßt 36 Gruppen ,
darunter Trachtengruppen aus dem südlichen Schwarzwald und
Peterstal . Auf dem Festplatz — Marktplatz — sind Massenchöre un -
ter Leitung des Gaudirigenten Gerhardt vorgesehen ; ferner Einzel -
vortrüge der verschiedenen Kapellen .

# Zunsweier , 1. Juni . (Fahnenweihe .) Am 3 . Juni feiert der
Turnverein das Fest seiner Fahnenweihe . Vor 15 Jahren wurde der
Verein gegründet . Gleichzeitig ist dem Turnverein das Gaumänner -
und Jugendturnen übertragen worden . Der Festausschuß hat seine
Arbeiten soweit gefördert , daß mit einem guten und schönen Verlauf
des Festes gerechnet werden kann .

# Kappel a . Rh . . 29 . Dkai . (Bolksschauspiel .) Am 10 . Juni
öffnen sich wiederum die Tore der hiesigen Naturbühne zur Auffüh -

rung des gern gesehenen und gern gehörten „Fr e i s ch ü tz
" . Als

dies romantische Volksstück als Erstling der hiesigen Volksschauspiele
im Jahre 1921 erstand , wurden bald die kühnsten Erwartungen der
wagemutigen Spielerschar weit übertroffen . Man kann darum den
Wunsch , die Spieler nach Wiederholung des zugkräftigen Stückes
wohl begrerfen . Mit Heller Begeisterung ging man daher wiederum
an die Arbeiten in Musik , Gesang , Text , an die Umwandlung der
Bühne , aus der die Herstellung der Wolfsschlucht besondere Sorgfalt
erheischte . Es war ein glücklicher Griff des unermüdlichen Spiel -
leiters Fr . S t e h l i n , daß er nicht den früheren , sprachlich oft we -
niger feinen und dramatisch mitunter eintönigen Text von 1921, son-
dern eine neue , für Aufführungen größeren Stils weit besser geeig -
nete Bearbeitung von W . Lenze wählte und sie für die Naturbühne
noch besonders ausgestaltete . Ein echt deutsches Iägerstück mit viel
Innigkeit und fröhlichem Treiben aber auch voll tieferRomantik , auf -
gebaut auf dem mittelalterlichen Aberglauben von den Freikugeln ,
ausgeschmückt mit Webers unvergänglichen Weisen , entrollt sich hier
vor den Augen der Zuschauer : Eine Schauspiel , auf dessen Erfolg
Kappel sicherlich rechnen darf . Daher werden in der nun bevorstehen -
den Spielsaison die alten Freunde des Volksschauspiels sowie auch
solche , die ihnen bisher fernstanden , in großen Scharen zum . .Frei -
schütz" nach Kappel a . Rh . wandern ; sie wissen alle , daß sie auf
unserer idyllischen Theaterstätte , in unseren rheinischen Gefilden
einen großen künstlerischen Genuß erleben werden . (Siehe Inserat .)

+ Staufen , 30. Mai . ( Breisgauer Sängerfest .) Am kommenden
Sonntag wird hier das 11 . Breisgauer Sängerfest , verbunden mit
dem 75jährigen Bestehen des Männergesangvereins „Lieder -
kränz " gefeiert . 63 Vereine haben ihren Besuch angekündigt . Der
Sonntag bringt außer dem Wettgesangskonzert das Festkonzert des
Gaues in der Festhalle mit Einzel - und Masienchören , sowie den
Festzug .

— Rothaus , 1 . Juni . ( Freilichtbühne in Wittlekofen . ) Zwischen
Bonndorf , der alten Commer -Residenz des Fürstabts von St . Vla -
sien , und der Staatsbrauerei Rothaus zieht die Steina , ein lieb -
liches Forellenwasser . Nicht weit von diesen historischen Stätten St .
Blasianischer Regierung ragen stolz die Ruinen der Schlösser derer
von Roggenbach , umgeben von zartem Buchenwald und hochragenden
Tannen . Wittlekofen heißt der Ort . einst Untertan den Herren von
Roggenbach , zu dessen Gemarkung heute die Ruinen zählen . Abge -
schieden vom großen Weltgetriebe wohnt dort ein ideal veranlagtes
Völkchen , das angeregt von der mittelalterlichen Romantik schon
wiederholt am Fuße der Schloßruinen Freilichttheater aufgeführt .
In diesem Sommer haben sich die Wittlekofer Schillers unsterbliches
Freiheitsdrama „Wilhelm Teil " ausgesucht . Es ist keine Uebertrei -
bung , wenn gesagt wird , daß weit und breit keine idealere Natur -
bühne zur Verfügung steht , als gerade hier . Einfache Bauersleute
spielen mit einer Natürlichkeit , wie es ein Verufstheater nicht besser
machen könnte . Die Zuschauer sitzen wie im altrömischen Amphi -
theater an des Berges Höhen . Das Steinatal ist von Bonndorf ,
Rothaus und Tiengen gleich gut zu erreichen und wird an den
nächsten Spieltagen das Ziel der sonntäglichen Ausflügler sein .

— Gengenbach , 1 . Juni . (90. Geburtstag . ) Am 2 . Juni vollendet
Stadtfparrer a . D . Julius C a r l e i n von Pfullendorf sein 90. Le-
bensjahr . Der Jubilar ist am 2 . Juni 1838 in Königshosen geboren
und wurde am 5 . August 1862 zum Priester geweiht . Nach kurzer
Wirksamkeit als Vikar in Mühlsheim und Hundheim wurde er
Professor am Gymnasium zu Donaueschingen . Nach lOjähriger Wirk -
somkeit daselbst wurde ihm vom Großherzog Friedrich die Pfarrei
Pfullendorf verliehen , wo er 35 Jahre als Stadtpfarrer wirkte Seit
19 Iahren lebt er nun hier in Gengenbach im Ruhestand und ist der
Zweitälteste Geistliche in der Erzdiözese Freiburg. Noch heute erfreut
er sich einer guten Gesundheit .

e laqe
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SeNe 4. fit . 255 . „Vadische Presse " (Morgen -Ausgabe ) Samstag , den 2.

Dezz Leibgrenadieren zum Grutz !
Ich schau' euch noch, wie ihr in alten Tagen
Im sttzlzen Schritt durch unsre Straßen zogt,
Die alten Zeichen wurden vorgetragen .
Von euch in manchem harten Sturm erprobt ,
Im Iubelrus verband sich Groh und Klein :
Seht unsere Grenadiere 109. —

Kriegsruf erflang ; die Pflicht gebot zu schirmen
Die Heimat und die gute deutsche Art ,
Der Glocken Abschied hallte von den Türmen
Mit Freud ' und Schmerz in mancher Brust gepaart '

Weithin zum Bahnhof drängten sich die Reihn :
Lebt wohl ihr Grenadiere 109.

Altes versank und Neues ist erstanden,
Ihr habt die alte Eintracht stets bewahrt
Und heute naht aus allen deutschen Landen
Zum Wiedersehn ihr uns in froher Fahrt ;
Willkommen, zieht in unsre Mauern ein,
Willkommen Grenadiere 10L .

E. A. S.

Das Iubiliillmskonzert in der Festhalle.
Einen glänzenden Auftakt zu dem 125jährigen Jubiläum des

Leib-Grenadier -Regiments Nr . 109 und der Wiedersehensfeier des
Regimnets und seiner verwandten Kriegsformationen bildete das
Jubiläumskonzert der Kapelle des Reichswehr - In -
f a n t e r i e -R egiments Nr . 14 aus Konstanz, unter Leitung
des Obermustkmeistcrs Walther Bernhagen , der als Nachfolger
Voettaes mit dem Leib- Erenadier -Regiment ins Feld zog und nach
dem Kriege die Führung der Traditionskapelle des Regiments tri
Konstanz übernahm . Das Konzert wies einen starken Besuch auf,
was auch schon deswegen als erfreulich bezeichnet werden darf , als
der Reingewinn dieses Konzertes zugunsten des badischen Krieger -
friedhofes in Lens verwendet wird , wo viele Badener ihre letzte
Ruhestätte gefunden haben . Unter den Erschienenen bemerkte man
Mitglieder des Ehrenpräsidiums und zahlreiche auswärtige Gäste ,
die schon im Laufe des Freitag hier eingetroffen waren . So sah man
auch Die schmucke Uniform der Traditionskompagnie der Grenadiere
in Meiningen , die unter Führung des Hauptmanns v . Böckmann
stcht . Aus den herzlichen Begrünungen war zu erkennen, wie die
Kriegskameraden sich auf dieses Wiedersehen gefreut hatten .

Die Hauptstütze des von Bernhagen zusammengestellten Pro -
grammes war Marschmusik , auf die sich ja auch zur Hauptsache die
Militärmusik aufbaut . Der kräftige Viervierteltakt , schlichte, leicht
faßliche und einprägsame Melodien , die bei besonders beliebten
Märschen im Trioteil Text haben , haben immer dankbare Höret
Eine leichte Verbreiterung oder Beschleunigung des Tempos , eine
rhythmische Federung bei Uebergängen , eine Zusammenfassung der
Klangkraft geben eine ganz besondere Wirkung , einen ganz beson -
deren Reiz. In diesem feinen vortraHsmähigen Abschliff , ausgehend
von einem scharf rhythmischen Spiel , hörte man den schneidigen
„Regimentsmarsch" von Steinte , den bekannten „Grenadiermarsch"
des Karlsruher Komponisten Gustav Lüttgers und den schmetternden
Fanfarenmarsch . .Unterm Sparenschild" von Henriort. Mit ganz
besonderen Interesse begrüßte man die „Historischen Gedenkblätter " ,
die Obermusikmeister Walter Bernhagen . .Aus Adolf Boettges
Sammelmappe " zusammengestllet hatte . Die Aufnahme dieser
historischen Märsche, die schon durch die Art ihrer melodischen Fas-
jung und durch das oft ganz eigene Klanggewand eine Sonderjtel -
lung haben , war eine sinnige Ehrung an die ebenso berühmte , wie
beliebte Boet .tge -Kapelle . Denn gerade die Pflege historischer Mili -
tärmusik hat mit dazu beigetragen , Meister Boettge und seiner
Erenadierkapelle eine weithin beachtete Stellung zu geben. Die
„Gedenkblätter " brachten den Alt -Oesterreichischen Zapfenstreich,
Märsche aus der Pfalz und Ungarn und Hamburg , dazwischen
Pfeiferftücklein, Iagdsanfaren und Regimentsmärsche.

Neben der temperamentvollen Ungarischen Rhapsodie Nr . 2
von Franz Liszt höte man eine große Fantasie aus der . .Walküte "
von Richard Wagner und die Liebesszene aus der Oper „Feuersnot "
von Richard Strauß . Als besonders klangschönes und klangkräftiges

Diamaniene Kochzeil.
Heute Samstag feiert in Karlsruhe Buchdruckereibesitzer Ernst

Stieß mit seiner Frau Karoline , geb Schäfer, das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit . Das Jubelpaar stammt aus Dür -
menz-Mühlacker, wo Ernst Stieß am 26. Januar 1838 , seine Frau
am 20. Februar 1847 das Licht der Welt erblickte . Vor einem halben
Jahrhundert verlegte das Ehepaar seinen Wohnsitz nach Karlsruhe ,
wo Stieß im Hause Steinstraße 13 eine Buchdruckerei gründete , die

Handwerkskammer Karlsruhe.
Von Kammermitglied Leo Wetzel , Bezirksrat .

Konzertstück erwies sich wieder die Ouvertüre zur Oper „Die lustigenWeiber von Windsor von Otto Nicolai , der blühendes , reizvolles
und anmutiges Themenmaterial von stimmungsvollem romantischem
Zuschnitt verwendet bat .

Konzertsängerin Else Kusche sang, von Kommermusiker Lütt -
g e r s jun . gewandt begleitet , das „Halleluja " von Hummel und die
„Allmacht" von Franz Schubert und erfreute durch eine Sicherheit
der musikalischen Darstellung , durch die Festigkeit der Tongebung
und durch die Fülle ihres hellen , besonders in der Höhe breit aus -
ladenden Soprans . In einem Konzert für Flöte von Demerssemann
bezeugte Herr S ch r a n , daß in der Kapelle des Reichswehr-Infan -
terie -RegimentsNr . 14 Konstanz auch gewandte Solisten sind , die
sich wohl hören lassen dürfen .

Jeder Nummer folgte langanhaltender stürmischer Beifall ..

heute von seinem Sohn betrieben wird . Dem am 2. Juni 1868 ge-
schlossenen Ehebund entsprossen acht Kinder . 3 Söhne und 5 Töchter,
von denen ein Sohn und vier Töchter nebst vier Enkelkindern das
seltene Fest mitfeiern können.

Trotz des hohen Alters — der Jubilar ist im 91 ., Frau Stieß im
80. Lebensjahr — erfreut sich das Jubelpaar einer guten Gesundheit
und Rüstigkeit. Gewissenhaft und wünktlich besorgt der alte Herr
noch eine Reihe von schriftlichen und rechnerischen Arbeiten bei der
Verwaltung seines Hauses. Ebenso nimrut er an allen Vergnügen
des öffentlichen Lebens regen Anteil .

Möge dem Jubelpaar auch fernerhin ein sonniger ungetrübter
Lebensabend beschieden sein .

Besuch öes Bad . Volksfeslverews Nemyork .
Heimatabend in der Elaohalle der Stadtgartenwirtschaft .

Wie schon mitgeteilt wurde , trifft der „Badische Volks -
fest verein Newyor k"

, der jetzt auf einer Deutschlandreise be-

Srissen
ist, am Samstag , den 2 . Juni , hier in Karlsruhe ein.

ür den Sonntag vormittag ist der Besuch des Rathauses und des
Bürgersaales vorgesehen, wobei Stadlverwaltung und Verkehrs-
verein die Teilnehmer der Fahrt begrüßen werden. An Abwechslung
dürfte es unseren Gästen nicht fehlen : bietet doch gerade , abgesehen
von den zahlreichen Besuchs - und Unterhaltungsmöglichkeiten in der
Stadt selbst , die Veranstaltung des 109er -Tages besonderen Anlaß ,
den Mitgliedern des Volksfestvereins einzigartige Eindrücke zu
vermitteln . Um 11 Uhr sehen sie sich den Vorbeimarsch der
Grenadiere vom Balkon des Rathauses aus an . Die Nach-
Mittagsstunden sollen für einen kurzen Ausflug nach Durlach und
dem Gut Schöneck oerwendet werden.

Den Höhepunkt bildet der Heimatabend in der Glashalle
der Stadtgartenwirtschaft , der am Sonntag von der Orts -
gruppe Karlsruhe des Landesvereins „Badische Heimat " im Zu-
sammenwirken mit dem Verkehrsverein und von der „Arbeits -
gemeinschaft Karlsruher Bürgeroereine " zu Ehren der Gäste ver-
anstaltet wird . Das reichhaltige Programm sieht zunächst eine Be¬
grüßung seitens der Veranstalter vor , wonach Liedervorträge des
Ruzetschen -Doppelquartetts , Rezitationen aus Scheffelschen Werken
durch Herrn Regisseur Schönfeld, sowie Proben Karlsruher Mund -
artdichtung unseres Lokaldichters Fritz Romeo den Abend beleben.
Auch der

'
Musikverein „Harmonie wird mit seinen künstlerischen

Darbietungen auswarten . Nach anderen musikalischen
' Vorträgen ,

Liedern zur Laute u. a . endiÄ der offizielle Teil des Heimtabends ,
um Gäste und Veranstaltet m geselligem Beisammensein zu ver-
einigen . ^

Aus dem Kunstleben . Frl . Hilde K i m m e l von hier , eine
Schülerin der Kammersängerin Marie v . Ernst , ist als erste Opern-
soubrette an das Stadttheater Tilsit verpflichtet worden.

x MuftNrft im Stadtteil Rüppurr . Die Feuerwehrkavelle Musik -
verein „Harmonie " Karlsruhe -Rüppurr veranstaltet am 2., S. und 4.
Juni ein W e r b e - M u s t k s e st . an dem sich 8 auswärtige Musik¬
kapellen beteiligen . Die Feier beginnt am Samstag abend um 8 Uhr
mit einem Fackelzug mit anschließendem Festbankett auf dem
Fesivlav . wozu ein reichhaltiges Programm aufgestellt ist . Beim Bankett
wirken mit : der „ Sängerbund " und der Männergesangverein Rüppurr
fowU* der Turnverein Rüppurr . Am Sonntag , dem eigentlichen Fest -
tag , findet um 1V Uhr vormittags auf dem Kestvlav ein Konzert der
aiik-wärttgen Kapellen statt . Bon l — Uhr ' sind Platzkonzerte ans ver¬
schiedenen Plänen , und nm 2 Uhr Festzug durch die Straßen von Klein -
Rüppurr . Nach Eintreffen ans dein Festplab kommt ein Gesamt -
m ns t k st « ck, und zwar . .Alter Kameradenmarsch " zum Vortrag , dem
sich Borsührungen des Arbeiter -Turnvereins anschließen . Um 6 IXOr
abends findet die Pokalverteilung statt .

ztÄ,Die neugewählten Kammermitglieder treten heute Saw-
Landtag zum erstenmal zusammen, um für die näKst̂ ,
Jahre die engere Vorstandschaft zu wählen und die Zuwahl "
Mitgliedern vorzunehmen.

Die Kammer umfaßt die sieben Amtsbezirke : Bretten .
Bühl Ettlingen , Karlsruhe . Pforzheim , Rastatt , mit ^
Quadratkilometer und 668 085 Einwohnern . Dies bedei»
als ein Viertel der Gesamteinwohner Badens . ^

Die Wahlgruppen verteilen sich auf : I . Innung «« S
II . Fachvsreine --- 3 II, . Gewerbe, und Handwerkervereine
Zugewählte ---- 5, insgesamt ein Arbeitgeber -Kollegium, ^ z
Mitgliedern . Dazu komnt der Gesellenausschuß mit 8

Die Arbeiten und Aufgaben der Handwerkskammer >> a
umfangreich Die Kammer hat die Interessen des Handwe «
zunehmen und zu vertreten . Insbesondere liegt ihr ob : .

1 . die nähere Regelung des Lehrlingswesens (§§ 1r " .'
Absatz 3 Satz 2 . 130, 130 a der Gewerbeordnung ) und d >e e
liche Aeußerüng übet die von Zwangsinnungen in dieser & 1"1
lassenen Vorschriften (§ 100 p) ;

2. die Durchführung der für das Lehrlingswesen gelten^
schriften zu überwache, i §§ 103 f und 103 n) ; . uljj

3 . die Staats - und Gemeindebehörden in der Fö****
,
'

Handwerks durch tatsächliche Mitteilungen und Erstattung v ^
achten über Fragen zu unterstützen, welche die Verbal '"
Handwerks berühren : m &m

4 . Wünsche und Anträge , welche die Verhältnisse des
berühren , zu beraten und den Behörden vorzulegen,
berichte über ihre die Verhältnisse des Handwerks bei
Wahrnehmungen zu ' erstatten :
• 5. die Bildung von Prüfungsausschüssen bei der ©« >

fung (§§ 131 und 131a ) , die Mitwirkung bei Erlasiu ..
Prüfungsordnung für die Gesellenprüfung (8 131 d Absa « p
Ermächtigung der freien Innungen zur Abnahme der Gel , f
sung (§ 181 Absatz 2 ) und die Bildung von Ausschüssen 5 j
icheiduna über Beanstandungen von Beschlüssen der .
schlisse (g 132) , wenn und soweit diese Aufgaben nicht ®u f
fügung det Landeszentralbehörde gemäß § 132 a der
nung aufgehoben oder beschränkt sind : -n.rtrf

6 . die Erlassung der Prüfungsordnung für die Meisty ^ i
(§ 133 Absatz 4j und d ' e Mitwirkung bei Errichtung der 4>
Kommissionen für dieselbe (§ 133 Absatz 2) . &

di - t
&

Immissionen für dieselbe (§ 133 Absatz 2)
Die Handwerkskammer soll in allen wichtigen ,

interessen des Handwerks oder die Interessen einzelner
desselben berührenden Angelegenheiten gehört werden.

Sie ist befugt , Veranstaltungen zur Förderung der
technischen und sittlichen Ausbiloung der Meister . Gesellen
fen ) und Lehrlinge zu treffen , sowie Fachschulen,und an» $
richtungen im Interesse des Handwerks zu ertichten und »"

^
Die Kosten für die Durchführung dieser umfangreicĥ ,

gaben werden durch eine Umlage auf die zuständigen
betriebe gedeckt . Bisher betrug der Grundbetrag für ^ jjp
ohne Hilfspersonen 8 Mark [9087 Betriebe ) . Dieser ®r . je«
staffelte sich in 9 Gruppen mit insgesamt 15 087 Betri^ ,
18 326 Gesellen und 8958 Lehrlingen . Großbetriebe mit
Beschäftigen sind nur 18 im Bezirk. Der Staatszuschuß
zurzeit 2500 Mark .

Viele Betriebe werden ungerechterweise zur Beitrag ^
zur Handwerkskammer und gleichzeitig durch die Hände . .^
veranlagt . Bekanntlich werden alle Betriebe , die ins v
register eingetragen sind, kurzweg zur Handelskammeruwi (
gezogen , auch wenn dieselben ihrer Struktur nach reine
betriebe sind . Hier muß die Zukunft eine Trennung ermögl>^ j ,
eine Doppelbelastung der Handwerksbetriebe erM ^
fach unerträglich und verteuert auch die Produktion .

™?aiA
Kammerwesen insgesamt bedarf überhaupt einer ReorganN 5
viel nebeneinander regiert wird , was Leerlauf verursan!^
auch hier die Verwaltungszusammenlegung eine verbillig^ . /
fachung in Bälde bringen . Auch das W a h l r e ch t zur v a
kammer bedarf einer gründlichen Neuregelung . m

Bei der Handwerkskammer können sich die Händig .
Handwcrkerinnen stets Rat und Hilje holen und ist es > . u f
ariden , b&fl biefe inc ^ £»Trtn 'Wori> t** hrre CJtD*1

Ordnung brachte.
grüßen, daß diese insbesondere in das Lehrlingswesen en

»nung brachte. . . + .«k
Die Handwerkskammer Karlsruhe besitzt am Friedig ^

*4

das auch schöneeigenes wertvolles Verwaltungsgebäude , das ai
Räume für Prüfungen und Sitzungen aufweist.

*
— Von einem Personenkraftwagen überfahren und lebe .

lich verletzt . Am Freitag nachmittag gegen 5 Uhr wurde ^
sende Andreas Gerhardt von Müllheim , der sich voru ^
hier aufhielt , in der Nähe des Hotel Getmania von
sonenktaftwagen überfahren und leben -

j
B Ji

l i ch verletzt. Der Personenkraftwagen soll in sehr schnell
die Straßenkreuzung passiert haben und dabei auf den ^
hinaufgefahren sein . Er erfaßte Gerhardt , der von dem » t ,
rissen und überfahren wurde . Gerhardt hat Ko ? >
Brust Verletzungen erlitten .

4
Ausnahm «

Tage !
B »m 2. bis einschließ¬

lich 6. Juni erhalten
Sie beim Einkauf von
M 3.— an . auf fämt -
lick>e Waren <autz .Zucker
und Schmalz ) einen
Karton Toiletten -Zetfe
oder l Tfl . 10« Kr .
Schokolade oder 1 hoch-
seine Kaficelasse gratis .

Kaffee . Tee , Kakao ,
Tchokoladen . KekS ,
Konfitüren , Vr -

/cfj , Nudeln . Makka
roni . R ebelS Wiirftle .
Emmenthaler o. Rinde .

Seife n . Seiienvulver .
sowie sämtliche Back-
und Kochartikel .

Ich bemerke ausbrück -
lich . daß trotz der Gra -
tisgabeu meine Preise
sowie die Qualität der
Ware die gleichen sind ,
auch erhalt . Sie außer -
dem noch Gutscheine .
Kaftee - n . Schokoladen -

SPe,ial -Gcf « Sft .

P . M . NeWnd .
Amalienstrafle 45

| Brauchen Sie |

Personal

ISie

linden solches D
flii ledes Ke ° >
werbe durch eine >
kleine Anzeige in »
der Bad . Presse . A

r wohn - ^
Zimmer

Eiche , komplett
M 475.-. 550 .-, 675.-

Möbel -Baum
Eräprlnzenstr . dO

J ^
a

ĴLudwin8plat2 ^ ^

MlllZiMN
wein , mit ZtUrigem
Spiegelschrank , oval
SpiegelglaK . zu bedeu -
tend ermiiblgt . Preise .

I . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Kroneustraße Nr . S.
(16050)

ich neu , umstände¬
halber staunend billig
abzugeben . ..Offert , u . Nr . (S955
an die B «d . Presse .

EelegenheltskiWs .
Wegen Umzug komvl .

elf Teile , in schwarz
Ebenholz , mit reicher
Schnitzerei , sebr gut
erb , vreiswert abzng .
«5-rövrinzenstr . Nr . Ä ,4. St .. lks (15900

Gut eingesp . Biotine
billig zu verk . iBl .773
Boeckhstr . 3l . III ., r .

Eisschrank
mittelgr . . gut erb . , für
80 M z. oft . Lehmann .
KrleoSst . Ä . v. lBITVL

Schlachtvieh-Verkaus.
Die Stadt Duilach verkauft im Snbmis -

sionöweae zwei juuae . zur Äucht untaugliche

ichlschlsmeii .
Außerdem

Her Milmise zieseime .
Angebote hieraus , auf Zentner Lebendge -

wicht , sind bis svütcstcus Dienstag , deu S.
Juni verschlossen mit der Aufschrist
„Schlachtniehnerkaus " aus dem Raibaus hier .
III . Stock . Zimmer Nr . 6. abzugeben . Ta -
felbft liegen auch die Verkaufsbeöingnligen
auf . ( 10004)

Durlach , den 31 Mai 1928.
Der Oberbürgermeister .

Konkurs-Verkauf.
Am Mittwoch , den ft. Juni 192$ . vormit¬

tag » VA0 Uhr Versteigerung von :
Eßzimmern . Herrenzimmern . MairaNen .
Röste . Kinderbetten . Uhren . Sosas .
Süchencinlichtung .. >> luraarderob .. vhaiie -
longue . Stiihl «. Waschkommode » Iw

in der Gartenhall « des Gasthauses zur
,.« Iitmc " in Durlach . (15735)

IZu

verkaufen :
ei» wirottiofor. 3 55 ..
UI. MWM . I. WllM
MlMl . l Mlessel .
508 kl. Nile«». 1 Boll« .

Bürgermeisteramt Knielinge, ,

Billig abznaeben :
Warenschiifte , Theken .
Packtisch« . Aushieb - ,
Zimmer - u . Küche » -
tische sowie eine guß -
eis . Kreissäge . lBi79c .>
Sternbergstr . 2, i . Hos .

Aelt . Gasbadeosen
und Emailte -Wanne

zn verlausen .
Zu erfrag Schirmer -

straße 3. II . (B1L79

Kranlcenzclivsesiei '

u . ärztl , gepr . Masseose

mit Ia . Ref ., empfiehlt sich zur Auslührung
geivissenhafter Ge sichts - und Körperpflege ,
schwed '

ischerHehmassage u . Gymnastik ,
Paraffin - Packungen . — Elektrische Hoch¬

frequenz Behandlung aller Stoffwechselkrank¬
heiten u . nervöser Beschwerden . Krampfadern -

Behandlung . Entfernung lästiger Haare , Linsen
Warzen , Sommerspi ossen . Ha nd - u . Fußpflege

Komme auf Wunsch ins Haus !

ömma Pieper - fflüblicj)
ZIRKEL 5, IL St.

1W .- 6UMW
35 Mark .

1 NAlMank.
15 Mark ,

ein 4tät )t . jiorb -Markt -
wagcn 10 M , zu ver
kaufen . (F .H .83S5)

Angartcnstr . SS , II .

Zu verk . : weih . , Stdr .
Sviegelschrank . Wasch-
kommode mit Spiegel
zus . 150 M . Pluschaai -
iritur 80 .M 2 schöne
Betten , billig (B1702
gröblich . Uhlandltr . 12

Piano
ncn , umständehalber
sehr billig zu verkauf .
Zu erfrag uut . T719

in der Bad . Presse .

PIANO
große Auswahl , nur
beftbewährte Fabrikate
empfiehlt bei günstigen
Zablu ng sb eüi ngungen

Seim . Miiller.
Klavierbauer

Schiiveustraße Nr . 8.
Aeitere Instrumente

werben m Zahlung
(Sagenommen 5283681

1 » 81)1« in . Blackbnrne
600 ccm ,

1 D . St. aß ., gut er -
halten ,

1 „ Ii « " -Mi >t - rr ..
500 ceru . Mod . 27.
sehr preiswert zu
verlausen . (16058)

Gerwigstraßc Nr . 18,
Telephon 2718 .

Puch .
Motorr . ist steuersrei —
Uud leicht in Raten zu
zahl . — Sie spar , sebr
viel Geld dabei — Und
haben keine Qualen —
Ten » Puch ist allgem .
bekannt — Ein Fahr -
zeug hübsch u . sein —
Und sollt . Sie d . Wahl
noch treffen — Muß es
ein Puchmotvrrad sein .
Wassen -Natiel . Karls -
ruhe . Huschst ! . , Tele -
phon 3383 . (F .H .8390 )

Mathiswagen
4/16

2- Sltzer , 95 Proz . neu
bereift . Maschine über -
holt , bill , zu verkaufen .
Burz , Baden -Baden ,

Langestr . 36. (2741a )

AülS
Mathis . 5114 PS ., w
antem Znstand , elektr .
Licht u . Anl ., S-« ib ..
Limonfine . bis 29 ver -
steuert , zu verkaufen .
Zuschriften bitte an

Frl . Rosa Ried
Ueberlinneu c . See .
Villa Weingarten ,

Televbon 210 . 12708a

loiorrier !
D -Rad

mit elektr . Licht , Horn
und Tachometer .

Imperia
600 ecm . 2 Zvlinder .
mit Acht

Pela Seitenwagen
mit Gummi , bereits
neu , alle ? im Austrag
billig zu verkaufen .

E . u . W . Göhler
Waldftraßc Nr. 4«r.
Tel . 151». (16040

VlKtorja-
Motorrad (Mod . 27 ) .
el . Licht , Horn , in ta -
dellos . Zust . , preiswert
zu verkaufen . (B1786 )

Siedle , Gerwigstr . 7
im Hos . Anzusehen
nach 4 Ubr abends

1 Stockmotorrad
2 Herrenräder

billig abzug . (B1741
Heibrock , K ' MNhtb » r>r

Glümerstraße 8.
98olortöö ?r 5?Ä
gündavv . Triumph 250
com , ju verk , (16066
Beiler , Waldstraß ? «6.

Herrenrad , wie . neu ,
preisw . zu verlausen .
Jrion . Schützcnstr . 4V.

(FWZ663 )
Gutes Herrenrad

noch ncn , ebenso Da -
»icnrad billig abzugev .
Karlstr . 75. II, , St .. r .

(BI777 )

Fahrräder
Herrenrad 30 n , 50 M ,
Damenrad 35 u . 60 M ,
MSVchenrad 30 u . CO./f ,
Knabenrad 40 n , 60 M ,
m . Torv . - u . Badenia -
Freilauf , Stall , u . Gr -
birasminimi , 2J , Ga -
rautie . ( 16048)
Werner , Scklitzenstr . 5S.

Motorrad
Viktoria . 500 ran , zu
verkaufen oder gegen
S- Rab zu vertauschen

Ofsert . u . Nr . M49
an die Bad Presse .

sofort i» <ril
' ;

T ^ f
mit im 3"%

Einiqe Damen-
u. Herrenräder
gebr .. z. Teil noch wie
neu , verkauft billig

Schteiser . »tintheim ,
Sauvts ' r 100 <156581

2 star - 5 (<{
gut im
zeln . ("»"

„t
S Sitzcr .
vrils -l' cnw«
Tragkraft , mu
horfflllfC' !'

Damenrad
billig zu verkaufen ,
Knnzmann , Waldhorn -
str . 33. III , (581742)

Fahrrad , billig abzu¬
geben , (F .W .3698)
Marienftr . 67 Hof , r .

Sehr gut erb . , mod . .
blauer Kiudcrniagcu ,
mit ausgefchl . Dach ,
zum billigen Preis v,
35 Mark zu verkauf .
Zu erkr . u Nr , £ »89
m der Bad , Presse .

Traakrast .
verlausen .z,,«

Durlach -» "
^Durlam '/ '

Mit ' ,10 Mockau

MF
> flffnttii 1 .rf J

Wenig gebr .. mod .
Svortwagen , Marke
„ <xrn "

. billig abzug .
feolfort , Siidl Ufer -
str , 8 , Rkeiub FJ58879
Fast neu , Klavvsvort -
waaen zu vkf . (Bl746
Ruoolfstr 18 . IV . . l .

Gut erhalt , weißer
Kinderliegwagen billig
zn verkamen (811789
Winterstr . 36. IV . . r .

Neue , schöne
Damenwindiacke

40 od . 42 weil §N
klein , um die Hälft «
d . Kausvreiles abzug .

Wo ? sagt die Bad .
Presse unt . Nr , CS28.
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Tqgr in Karlsruhe
125 jahrfaes "Keafments -J "ubTlaum

des l 'Bacüscfren Lel̂ renadfßr Regiments 109
ei

Karlsruhe i . b . sonderbeilage zur badischen presse 2 . JUNI 1928

^ om Geist öer Teibgrenadiere .
Der deutsche Soldat ist der srökte . den die Welt
je aescben bat . das deutsche Heer das wunderbarste .

General H . B . Duncan ( Amerikaner ) .

. 14 Iah « werden am 7. August dieses Jahres verflossen
tau , dem Tage , an welchem unser schönes, stolzes Regiment ,
gleitet von den treuesten Wünschen der ganzen badischen Hei -

auszog zur Verteidigung des deutschen Vaterlandes . Aber
unvergeßlich werden jedem die Ereignisse bleiben , die er in den
schweren Kriegsjahren durchlebt hat .

Drei Begebenheiten sind es vor allem , die uns stets vor
^ ugen stehen , die immer wieder von den Heldentaten des Regi¬
ments und seinem herrlichen Geiste zeugen werden : die Ad -

^ hrkämpfe an der Lorettohöhe , der Uebergang über die
Nomine und die Erstürmung des Winterberges .
. L o r e t t o. Oben auf dem beherrschenden Höhenzuge mit

zerschossenen Kapelle war dem Regiment Anfang März ISIS
wichtige Punkt im Bereich des 14 . Armeekorps anvertraut .

"®ie sah es dort aus ! Ein Bild größter Verwüstung und Un »
^ dnung sahen wir vor uns . Deutsche und feindliche Granaten
°nd Minen haten die schon von Natur öde und traurige Gegend
verwüstet Es war nicht einmal möglich gewesen , die beider -'^Uz Gefallenen zu beerdigen . Ausgebaute Gräben gab es
i ' chl. Leichen , zum Teil im Lehm steckend , oersperrten die

Adrigen Gräben . Don Unterständen war keine Rede . Kleine

^ hlen in den Erabenwänden boten notdürftig Schutz gegen
Geschosse und Witterung . Dicht hinter dieser vordersten Stel -
!^ g . in die einige spärlich « Verbindungsgräben führten , lag

Schlammtal . Was sagt uns dieser Namen nicht alles !
'" ankierend von Artillerie beschossen , in fortgesetztem Kampfe

dem bei dem herrschenden Regenwetter grundlos gewor -

^ nen Schlamm , hier , die Toten beerdigend , tagen unsere Be »
^ !chaftskompagnien in ihren dürftigen Unterständen .

. In diese trostlosen Zustände brachten die Leibgrenadiere
' ' nigermaßen Ordnung . Sie schufen sich erst eine Stellung , die
' ksen Namen verdient . In diesen Zeitabschnitt fällt die Zer -

pung der Kanzel - Stellung bei Ablain durch das verstärkte
^ Bataillon unter Major Graf von Hertzberg.

Ende März wurde das Regiment etwas weiter nach links
5 Carency verschoben . Das sich Ende April fortgesetzt stei¬

nende feindliche Artilleriefeuer deutete auf einen Angriff hin .
!am der 9. Mai , ein schöner Sommersonntag , heran , das

muer steigerte sich zu größter Heftigkeit und um 9 Uhr ging
le französische Infanterie , Weiße und Schwarze , zum Sturm
w , der vor allem zu beiden Seiten unserer Stellung vor -

ppogen wurde , mußte doch nach seinem Gelingen unsere vor -
>pr >ngende Stellung selbst fallen . Dem links von Carency
. ^ ^ gebrochenen Feind « warf fich das von Lens herbeigeeilte

- Bataillon unter Hauptmann Kuenzer entgegen und trieb
f' n zurück . Die folgenden Tage brachten fortgesetzte Angriffe
u f unser Regiment , vor allem auf Earency . Gelang es dem

Gegner einmal , in die Trümmer des Dorfes einzudringen , so
wurde er sofort wieder von dem tapferen II. Bataillon hinaus «

Dorfen . Erst als die Stellung umgangen war und auch von
" tfmärts Angriffe erfolgten , wurde Carency unhaltbar . Erst da

Jpg '-'n am 12 . Mai die gänzlich abgeschnittenen Teile des
^g 'ments , die weder mit Munition noch mit Lebensmitteln
r icf>en werden konnten , der erdrückenden Uebermacht .

20 Offiziere und 1212 Grenadiere verlor das Regiment in
leser Loretto -Schlacht . Aber nicht vergebens waren diese

schweren Opfer gebracht worden . Der Durchbruch des Feindes
war mißlungen dank des Ausharrens und der glänzenden
Tapferkeit der zähen Verteidiger . Leibgrenadiergeist !

Somme - Uebergang . Seit dem 21. März 1918 befand
sich das Regiment in unaufhaltsamem Vordringen westlich St .
Quentin . Am 23. März mittags wurde die Somme bei Bethen -
court erreicht . Die Brücken über die sumpfige Niederung mit
ihren zahlreichen Wasserläufen und dem Sommekanal waren
jedoch zerstört . Jenseits des Kanals stand der Engländer und
paßte gut auf Aber Schwierigkeiten müssen überwunden
werden . Auf gefällten Bäumen ging es über die Wasierläufe .
Nachts halfen die braven Pioniere mit Brückenstegen , und schon
am 24. März früh erkämpfte sich das III . Bataillon unter
Hauptmann Kuenzer als erstes den schweren Uebergang . Alle
Angriffe der Engländer , die Leibgrenadiere wieder über das
Wasser zurückzuwerfen , waren vergebens , sie scheiterten unter
schwersten Verlusten .

Unfern Toten 311m Gedächtnis .
Aus gemeinsamer Drangsal ist mächtig die Liebe zur Helmut

entbrannt :
Da haben fich alle als Brüder zu Deutschlands Einheit bekannt.

Ans Liebe , Treue und Opfer wuchs stolz und sieghaft die Tat ,
Au« Wunden reift « verheißend die blutentsprossene Saat .

Da flammte zum Firmament « das Gelöbnis der Heimat empor :
. Ri « werden wir euch vergessen !" Der Schwur fich im Tage

verlor . . .
Die eine » rufen : „Es lebe das Leben , das eigene Ich ! "

Di « andern säen Zwietracht . . . und Brüder bekämpfen fich. —

Da geht die Lieb« nun wandern und « erben im deutsche «
Land —

Sie rankt fich empor an Steinen und manches Denkmal erstand.

Sich, fern der Heimat schlummern so viele den ewigen Schlaf ,
Die tr«u ihrem Fahneneid « das Los d«s Helden traf .

Euch gilt unser stolzes Gedenken, euch gilt unsere Trauer heut ' :
Wir segnen die Hand der Liebe , die eure Gräber betreut .

Auch wir geloben zu pilgern zu euren Hügeln hin .
Auf heiligem Boden soll ewig des Dankes Blume bliih 'n !

Bor ragendem Ehrenmale ernst steh'n wir zum Schwüre geschart»
Badisch« Leibgrenadiere haben immer die Treu « gewahrt ! — —

LorenzWingerter .

yyyy y ? v ? yvyy ? yfvvvty

Ein Unternehmen , das zuerst aussichtslos erschien, war
geglückt . Große Schwierigkeiten waren überwunden worden .
Das Wort : „Es geht nicht " gab es für unsere Grenadiere nicht ,
denn wo ein Wille ist , da ist auch ein Weg ! 15 Offiziere und
186 Grenadiere verlor das Regiment . Leibgrenadi er -
geist !

W i n t e r b e r g . Am 27. Mai 1918 begann die große Mai -
Offensive . Das Leibgrenadierregiment wurde zum Angriff
gegen den Winterberg angesetzt . Dieser bildete den Ostpseiler

des Ehemin des dames und beherrschte weithin das ganze Vor »
gelände . Er galt beim Gegner für uneinnehmbar . Franzose »
und Engländer hielten bei ihm die Wacht . Zwischen dem
Regiment und dem Berge erstreckte sich der sumpfige , bewal »
dete , stark verdrahtete Aillete - Erund . Um 4 .4g Uhr vormittags
brach die Infanterie zum Sturm vor . Trotz des steilen Ganges ,
trotz breiter Hindernisse , trotz starker feindlicher Gegenwehr
war nach einer Stunde der „uneinnehmbare " Winterberg in
den Händ «n des Regiments . Weiter ging es in schnellem
Siegeslauf über die Hochebene gegen das Aisne -Tal . Bei
Beaurieux wurde die Aisne überschritten und erst am Abend ,
bei Fismes an der Vesle , kam dieser Angriff zum Stehen .

Großartiges war geleistet . Die für unüberwindlich gehal »
tene Stellung war erobert . Kaum 100 Mann verlor das Regi «
ment und war doch 18 Kilometer tief in einem Zuge vov»
gedrungen . Unmögliches gab es eben nicht für die badischea
Grenadiere . Leibgrenadiergeist !

Wahrlich , ihr Tapfern vom stolzen Badischen Leibgrenadier »
Regiment , ihr habt es den besten Regimentern des großen
Heeres gleichgetan , dem , wie der Schweizer Hermann Stege »
mann in seinem schönen Werk über den Weltkrieg sagt , de«
Ruhm bleiben wird , „ unter den schwierigsten Umständen , vor
sich den Feind , hinter sich die Revolution , von den Bundes »
genossen verlassen , aber sich selbst getreu und seiner unsterb »
lichen Taten eingedenk , bis zum letzten Atemzug gefochten zu
haben , ohne die Grenze des Vaterlandes zu öffnen . Die Kriegs -
geschieht« wird ihm , ob Deutschland auch den Krieg verlor , zu
allen Zeiten und vor allen andern Armeen den Lorbeer
reichen "

. Darum wollen wir allezeit stolz darauf sein , nicht nur
unsere Pflicht gegen das Vaterland erfüllt , sondern auch unsernz
tapferen Regiment angehört zu haben .

In unauslöschlicher Dankbarkeit drücke ich
jedem Einzelnen im Geiste die Hand . Und wen »
uns manchmal angesichts der Not und Schmach des gefesselten
Vaterlandes das bittere Gefühl überkommen will , daß alles
Bluten und Ausharren doch umsonst gewesen ist, brauchen wir
doch nicht zu verzagen , wenn der Geist der treusten
Pflichterfüllung , des Muts und der aufopfernden Vater «
landsliebe , wie er sich während des ganzen Krieges bis zum
bitteren Ende so großartig bewährt hat . uns erhalten bleib ».
Das sei unser Glaube !

Geschrieben am Tage des Somme -Ueberganges . 24. März
1928 , Berlin - Grunewald .

Frhr . v . F o r st n e r , Generalleutnant a . D .

Die liebe alte Garnison .
Erinnerungen eines ehemaligen Badischen Leibgrenadiers .

Die alten Grenadiere , die noch 70 mitgemacht hatten , di«
sagten , „da draußen im Hardtwald , da draußen an der neuen
Grenadierkaserne '

, und in diesem draußen lag etwas Bedauern »
des , etwas Geringschätziges ! es klang deutlich das hindurch ,
was in jedem Falle der Jugend imponiert , was sie aber auch
imme » ein wenig stutzig macht , je älter sie wird , um so mehr :
dieses „ja früher , da war das alles besser , schöner , lebens »
werter , mit einem Wort , das waren bessere Zeiten , und . — nur
das war das Niederträchtige , das hieß doch eigentlich nichts
anderes wie , „ja wir waren überhaupt ganz andere Kerle wie
ihr !"

Tragi die gule
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Das Alter pflegt mit einem gewissen Hochmut das Recht,
so zu sprechen, für sich in Anspruch zu nehmen . Merkwürdiger -
weise übersieht das Alter dabei geflissentlich , daß es eigent -
lich an dem bedauernswert miserablen und offenbar erheblich
verschlechterten Zustand der derzeitigen Jugend in jedem Falle
mitschuldig ist , da es verabsäumt hat , die bedeutsamen Vor -
züge eigener Blütezeit mit dem erforderlichen Nachdruck zu ver -
«Iben .

Sei dem wie es wolle , die Veteranen sprachen mit seli¬
gem Lächeln von den Zeiten , wo eine höchstwahrscheinlich sehr
wenig erfreuliche , alte Kaserne da stand , wo heute die Post steht.
Die neue Erenadierkaserne war natürlich viel schöner .
Der kürzeste Weg zu ihr ging vom Mühlburgertor durch die
Tambourallee . Das klingt sehr stolz. In der Tat gehörte diese
Tambourallee , die im Laufe der Zeit zu einem , durch welliges
pnd sandiges Baugelände führenden Wege geworden war , der
beim besten Willen den Namen Allee nicht beanspruchen konnte,
» och zur alten Kaserne .

Dort , weitab von den Toren der alten Residenzstadt Karls -
ruhe , hatten die Trommeln , Pfeifen und Hörner der Grenadiere
ihre disharmonischen aber geräuschvollen Musikstudien gepflegt .
Nicht etwa die Musik , sondern die S p i e l l e u t e , im Volks -
tmd Soldatenmunde „Federvieh " geheißen , vielleicht gerade des -
halb , weil sie wie die Hühner in abgelegenen Büschen vor den
Toren mißtönig krächzten . Mit der neuen Erenadierkaserne ver«
schob sich diese Kunststätte automatisch in die Gefilde des Sau¬
brunnens bei Welschneureut . und es ist durchaus wahrscheinlich,
daß die Wirbel . Triller und klagenden Trompetentöne , wäre
Karlsruhe heute noch Garnison , in der Gegend von Eggenstein
erklingen würden .

Die neu « Grenadierkaserne hatte verschieden« Vorzüg «
Waldluft aus erster Hand , in zärtlicher Anlehnung an di«
Nordwestecke des Prachtbaus dehnte sich sandig , schlammig , hitzig,
schwitzig, weit , eben , wellig , bergig , gebirgig , ganz wie das be-
fohlen wurde und wie man das zu den verschiedenen Zwecken
benötigte , der „Karlsruher Pla tz

"
. Der Laie wird ihn

als einen flachen , viereckigen von Wald auf drei , einstmals auf
vier Seiten eingerahmten Platz bezeichnen. Derjenige aber , der
für ihn Fachmann , Sachverständiger und Verehrer ist, der ehe-
malige Herr Hauptmann im Leibgrenadierregiment , wird dir
beweisen , daß er Täler und Hügel , Wellen und Senken hat , in
denen ganze Kompagnien verschwinden konnten . Wem aber für
sein « Ansprüche diese zahlreichen schönen Eigenschaften nicht ge-
nügten , dem blieb noch immer die Möglichkeit , auf dem Weg «
von „Geländeannahmen " aus dem Nichts Berge , Gebirge , Flüsse ,
Seen , ja selbst unpassierbare Sümpfe wie sie in Deutschland
selten , in Rußland häufig sind, auf den Platz zu zaubern . Wi «
jedes normale Viereck hatte der Platz 4 Ecken , merkwürdiger -
weise eine Nordost , Nordwest , Südost und Südwestecke. Die Sei »
ten aber waren mit Marschrichtungspunkten schön geziert . „Di «
Schwarze Bude "

, „Die Kavalleriescheibenstände "
, „ Der Artillerie -

fahrwall " und „Das Pulverhaus "
. Das idyllische, natürlich «,

liebliche Landschaftsbild wurde im Laufe der Zeit durch Er-
setzung des Waldes mit Krankenhaus , Artillerie - und Telegra -
Phenkaserne erheblich verändert .

Es war meine erste Wache als Wachthabender , die Schieß «
standwache . Sie lag malerisch im Waldrand « und all «, di«
schießen wollten , zogen voll banger Ahnung oder voller guter
Hoffnung hinein in die historischen Schießstände und kehrten,
immer an dem kleinen weißen Wachthäuschen vorbei , erfüllter
oder nicht erfüllter Hoffnung , oder besser Bedingung , mehr oder
weniger mit Patronenkästen oder anderen Traglasten beschwert,
in die Kaserne zurück . Eigentlich konnte auf dieser ruhigsten
aller Wachen „Nichts Neues " vorkommen . Ich mutz aber nun ,
nach fast 25 Iahren , gestehen , daß ich auf dieser ersten Wache
ein Vorkommnis hatte , was ich bisher wohlweislich verschwie-

!
;en habe . Da stand klar, deutlich , gedruckt und von hohen Dienst -
tellen bestempelt und unterzeichnet , daß Zivilpersonen das Be -

treten der Scheibenstände wegen der damit verbundenen Lebens -
gefahr verboten war . Ich beherrschte diese einfache Instruktion
wie ein Primaner das Lateinisch vor dem Examen . Bis gegen
6 Uhr nachmittags war alles ruhig , sozusagen planmäßig ver-
laufen . Der Schnallewachs mit Schweinsrippchen , Leberwurst ,
Lyonnerwurscht , Backsteinkäs (Ha !) und roter und grüner Limo -
nad ' war erschienen. Aus einem irdenen Krug hatte ein wohl -

tätiger Kaffeeholer scheußlich dustenden und noch schlimmer
schmeckenden Kaffee ausgeschenkt , der Tag neigte sich dem Abend

zu . Da , es mag kurz nach G Uhr , was dem heutigen 18 Uhr l „Jn
Zahlen " ist das Einzige , in dem wir immer besser werden !) ent -

spricht, gewesen sein , als ich einen Radfahrer , der von der Ka -

serne her den Weg durch die Schießstände einzuschlagen Miene
machte , durch ein „Haaalt "

, das jedem Verkehrsschutzmann Ehre
gemacht hätte , an der Einfahrt in die Schießstände hindert «.

».Verboten !"
, bemerkte ich kurz und sachlich ernst. — „Verboten !

bemerkt« ich kurz und sachlich ernst. — „Verboten !" —
— „Ja , Herr Unteroffizier — ich muß doch heim !" — Hinter
mir hatte sich die aus vier Grenadieren bestehende Wachtmann -

schaft gesammelt , offenbar gespannt , wie der Herr Fähnrich die -

sen immerhin beachtlichen Einwand ausnehmen würde . Ich fühle
die Spannung , die entstand . Mein Ansehen , nein das Ansehen
des Regiments , des Militärs , der Obrigkeit schien emer be-

denklichen Probe ausgesetzt . Zu meinem Unglück seh ich noch
scharf halblinks hinter mir den Grenadier Zipfler beim Ab -

nagen eines Schweinsripplesknichen hähmisch und unverschämt
grinsen , da versuchte besagter radfahrender Zivilist , vielleicht er-

mutigt durch diesen elendigen Zipfler , sich auf sein Stahlrotz zu
schwingen und durchzubrechen. Das brachte mir den Sieg , denn
nunmehr durch höfliche Formen nicht mehr behindert , schrie ich
den Armen in der mir angeborenen Mundart , die nördlichen ,
sozusagen preußischen Gefilden entstammt , derartig an , daß der
Unglückliche vor Schreck das Treten vergaß , das Rad stehen blieb
und er umfiel . Das war lächerlich , aber der Erfolg auf mei -
ner Seit « . Dieser Vorfall wiederholte sich etwa 20 Mal . Alle
Durchbruchsversuche zivilistischer Art wurden glatt abgewiesen ,
mehr oder weniger deutliche Kosenamen gewandt überhört und
«iner nach dem andern bog Richtung Froschgraben aus .

Als wir siegreich im trauten Schein einer Oelfunzel um den
spärlich rauchenden Ofen satzen , meint « der Zipfler so ganz
nebenhin , „daß sich die Neureuter heut wohl möchten gewundert
haben .

" Am anderen Morgen wurde es mir klar, was dieser
Zipfler gemeint hatte . Schon im frühsten Morgengrauen saß ich
vor der idyllischen Wachtstube und genotz Waldlust . Einmal
weil in der Wachtstube ein unmenschlicher Duft das Atmen nur
noch mühsam erlaubte , und sodann , weil mir eine veritable
Maus ins Gesicht gesprungen war , was mir im Verein mit drei ,
im Wettstechen befindlichen Flöhen (Sportplatz ich selbst) , den
Morgenschlaf als liberflüssig erscheinen ließ . So saß ich und
freute mich des Frühlingsmorgens . Da — ich traute meinen

Augen nicht, kamen aus dem heiligen Forst der Schießstände , di«
mir anvertraut waren , die ich gestern siegreich behauptet hatte ,
in munterer Reihe die gestern Abgewehrten . Sie klingelten
nicht nur fröhlich , sondern der Erste beganns und alle machten?
nach , sie grützten mich wie ihren Wohltäter , wie man schon bei
einem fröhlichen Wiedersehen grüßt . Der Eine aber , gerade
der, den ich so furchtbar angebrüllt hatte , der verbeugte sich mit
besonders höhnischer Grandezze und frug laut und deutlich :
„Gelt , heut ' abend sind Sie nimmer da ?" Ich war nicht nur
sprachlos , sondern blamiert und ging reuevoll in die dicke Luft
der Wachtstube zurück , unter Verzicht auf weiteren Genuß des
Frühlingsmorgens . Dann schwieg ich diese Angelegenheit tot .
Ach ja , es ward mir frühzeitig offenbar , daß der Buchstabe des
Gesetzes niemals wörtlich genommen werden will . Vor mir und
nach mir sind die Neureuter durch die Schießstände gefahren ,
stets mit „Lebensgefahr "

, aber es war eine oifenbar ungefähr -
liche Lebensgefahr und sicher der kürzeste und prakischste Weg von
Karlsruhe nach Neureut .

Freiherr ron Forstner , Oeneralleutnant a . D ..
der letzte Regimentskommandeur der Badischen Leibgrenadier ».

Jede Wach« hatte ihre ausgesprochen « Eigenart .
Da war die Killisfeldwach «. Sie bestand aus einem

Unteroffizier und drei Mann . Sie war die Wache, auf die der
Spietz diejenigen verbannte , die er im Laufe der Woche in
seinem Backstein verewigt hatte , also die Missetäter , die beim
Exerzieren , beim Appell oder bei den zahlreichen , sonst sich bi «»
tenden Gelegenheiten irgendwie mißliebig aufgefallen waren ,
und es zogen dorthin die , die nicht in der Lage waren , den
Präfentiergriff mit der Eleganz auszuführen , die von einem
Leibgrenadier mit Recht erwartet wurde .

Da war die Karlstorwache , die Arr « stha « s »
wache und die S ch l o tz w a ch e . Die Schlotzwache war viel -
begehrt insonderheit der Nachtposten an der Hosküche , dieweil
wie im Märchen zu früher Morgenstunde eine zarte Hand aus
einer Mokkaduft strömenden Kellerluke dem Posten ein Gefätz
Kaffee heimlich und verbotenerweise kredenzte. An den Fest-
tagen erschien in den Abendstunden aus selbiger , so gut be-
wachter Hosküche ein gewaltiger Kalbsbraten mit einem Gau -
risankar voll Kartoffelsalat , Zigarren und Pfefferkuchen . Dem
Herrn Leutnant aber wurde eine Torte und eine Flasche Cham -
pagner überbracht .

Abends war die Offizierwachtstub « für die jllnge -
ren Herrn der Treffpunkt . Der Wachthabende war verpflichtet ,
Bier , Wurst und Zigarren zu liefern , das war höchst angenehm ,
zumal , wenn sich der Monat dem Ende zuneigte und das
Portemonnnaie die Schwindsucht hatte . Der große Tag der
Schlotzwache war der Sonntag . An diesem Tage marschierte die
Wache mit Musik durch die Kaiserstraße und konzertierte nachher
als „Parademusik " auf dem Schloßplatz , wo sich ganz Karls -
ruhe ..Rendez -vous " gab .

Mancher alte und manche einstmals junge Karlsruherin
wird noch mit Webmut an den Altmeister Böttge denken,
wenn er aufrecht , rüstig und stets freundlich die vielen Grüße
seiner zahllosen Verehrer erwidernd , vor seiner berühmten
Musik einberzog .

Vom Theater ging der Leutnant auf Schloßwache oder um-
gekehrt. Das war ein herrlicher Vorzug , daß man bei geringem
Preis soviel in das vorzüglirbe Hoftheater geben konnte , wie
man es sich nur wünschen durfte . Es war verständlich , daß die
Kunst im allgemeinen hochgeachtet und verehrt , das Theater

Kaiserstr . 213Cafe Odeon
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im besonderen hoch geschätzt und , — na kurz — d«r Ideal
zustand hatte sicher mit zur Folge , daß aus den Reihen oe

Offiziere des Regiments eine ganze Anzahl von Hostheater -

intendanten hervorgegangen sind. Dabei soll nicht verschwi^
e

werden , daß es auch solche gab , die allabendlich in tiefen « cht 1

sanken, sobald sich der Vorhang hob , nur zu erwachen , sobalv
das liebliche Geräusch des Beifalls ihr Ohr traf . Bedenkiicy
und verhängnisvoll für diese Spezialisten waren eigentlich nur

die Stücke, bei denen auf der Bühne geklatscht wurde . _
glaube , es war Carmen und Bajazzo ) , da pflegten sie namlily

zur Freude der Umsitzenden mitzuklatschen. Schlimm erging es

dem Genießer , der sich in seinen Aermelausschlag eine Anzayt
Zigarren verstaut hatte , dies vergaß , und interessiert über !»

Brustwehr des Orchesters geneigt sein Opernglas benützte. M > '

ten in einer großen Arie sprangen die fünf Zigarren aus oe

Aermelaufschl ^tg des Leutnants , mit teuflischer Bosheit U"

einem fröhlich abgetönt «» „Rumpumpel " auf die unter de

Brustwehr stehende Beckentrommel . Der Dirigent wirft . eine
wütenden Blick auf den unschuldigen Beckenschläger, die Sange -

rin einen verzweifelten auf den Dirigenten , das Publikum un-

ruhige in die Störungsgegend , di« Nachbarn kichern, nur oe

Uebeltäter selbst beherrscht di« Situation . Würdevoll , langsam ,
aber sichtlich entrüstet blickt er nach oben , al » ob der Zigarre ^
segen aus dem 3 . Rang gekommen wäre . Aber nicht nur ai

Zuschauer , sondern auch als Mitwirkende waren die ^ ^enavier
dem Theater verbunden . Vormittags standst du auf dem Exe
zierplatz , marschierend , Griffe übend , zielend — am Ab«nd wur

best du befehlsgemäß „römischer Krieger — Mönch — AcglMe
— „Was hascht denn du gestern abend markiert ?" — k2ungfra
von Orleans war aufgeführt ) — „Ha — ich Hon d 'Eeifchtlichre
gemacht ." — Man sah, wie di« hohe Kunst selbst die schlimm
sten Hotzewälder zu hohen Leistungen begeistert «. Di «

h , ,-
in Gestalt des Theaterwachtmeisters , der, um sich der ®chat

,-:
Statisten gegenüber die gebührende Achtung zu verschassen, Y>
ter der Szene listigerweise in der Uniform eines Feldwebels
Erscheinung trat . Unvergetzlich find auch für jeden , der >

Regiment Offizier war , die schönen Künstlerfest «, di« m ««st i

wohltätigen Zwecken in der Festhalle stattfanden . Ich ent >in

mich eines Festes , bei dem die Idee eine Weltausstellung ■

Die Ideen und Kostüme , Kulissen und die Stimmung u>ar

großartig . Immer trat bei solchen Gelegenheiten das gute <£i

vernehmen mit der Bürgerschaft in Erscheinung . Waren es ooai

auch jährlich eine große Anzahl Karlsruher Söhne , die

Militärdienstjahr als Freiwillige beim Leib -Erenadier -Regime
ableisteten und später Reserveoffiziere im Regiment muroe
Allein dadurch waren enge Beziehungen zwischen Regiment u

Stadt geknüpft. Eine große Anzahl der Unteroffiziere o

Regiments heirateten in Karlsruhe und fanden nach beendet

Dienstzeit ihren bürgerlichen Beruf in der Residenz und Lanoe:

Hauptstadt, in die auch diejenigen ihr Weg imm«r wieder ei

mal zurückführt, die im Lande leben .
Es ist ein heimatliches Gefühl , dies wieder Erkennen

alten Garnison , das schon aus der Eisenbahn heraus begw
An jenem Bahnübergang hat man oft bei Zusammengesetz
Gewehren gestanden , auf den Wiesen geübt , in jenem n
als Posten gestanden. Rüppurr , Beiertheim , Bulach , Knieling -

Rintheim , Forchheim , alles Punkte , die jeder alte Erenao
kennt.

Wi « gerne geht man durch die alten , wohlbekannten Ötra ^
'

Erinnerungen auf Schritt und Tritt , Erinnerungen an e

Zeit , von der uns eine Welt gewaltigsten Erlebens trennt .

Und das ist das schöne an solchem Regimentstage . ba|
die wiedersehen , die gemeinsames Erleben , gemeinsames Sch1

Tai zur Gemeinschaft geschmiedet haben , zur Deutsche
Gemeinschaft . ^

Erl «b«n durch Menschenalter bindet auch Karlsruh «,
nieb Volk in Treue mit seinen Grenadieren . t

Geb« Gott , daß der Tag Deutscher Freiheit bald komm

und Badische Grenadiere wieder Heimatrecht bekommen «n

alten Garnison .
n v-

125 Iahre I. Baöisches
Leibgrenaöier -Regiment 109 *

Von v . Fr « ydorf , Oberstleutnant a . D.

Seitdem das l . Badrsch« Leibgrenadier -Regiment Nr . 109

infolge des Vevsailler Machtspruchs mit dem 31 . Mai 1919

gehört Hat zu bestehen , haben schon zwei Regimentstage
früheren Angehörigen des Regiments und feiner Forma •

hier in Karlsruhe zusammengerufen . Der erste Regimen > '

vom 5.—7. Mai 1922 , galt vor allem dem Gedenken an die

mit schier unglaublicher Zähigkeit und Standhaftigkett w .

auch verlustreich durchgekämpfte Lorettoschlacht, in der 1"^ ,
Regiment unvergängliche Lorbeeren erwarb . Der Zweite Ji b

mentstag , der vom 27.- 29. Juni 1925 zur Enthüllung
Denkmals stattfand , ist wohl noch in aller Erinnerung , Hai

Karlsruhe in herzlichster Weise daran Anteil genommen ,

laß zu dem jetzt bevorstehenden dritten 1 ^ 9 er - Tag

1 —4 . Juni bietet di« 12S . Wiederkehr des ® »

dungsjahres des Regiments . So mag etn

Ueberblick auf die Geschichte des t . Badischen .g
grenadier - Regiments 109 von seiner Gründung

zu seiner Auflösung manchem willkommen sein. ^
Als im Jahre 1803 Teile der Pfalz an Baden fielen . » »

(
aus 1000 Mann Infanterie , die diesen Landesteilen « »' l*

^
ten und gleichzeitig von Bayern an Baden zu überweisen w

am 23. März desselben Jahres das Regiment gegriiwdet . , unfl
eine harte Jugend , aber eine um so gründlichere Kr,egs >q '

erlebt . Denn es stand schon von der ersten Zeit
ab länger als zehn Jahre fast ununterbrochen im 1

„ : (*s
vollständig « Ohnmacht des alten , zerfallenen Deutscheni * -

römischer Nation , das 1800 auch dem Namen nach .au ! h"

bestehen und in seine vielen kleinen Länder und
gelöst wurde , brachte es mit sich , daß die an Frankreich a v

zenden Länder wie Baden , ohne viel Widerstand teilt

können , ganz unter die Willkürhervschaft des mächtigen ^
zofonkaifers Napoleon I. gerieten , der sie wohl oder ubei z •

im sog. „Rheinbund " ihm Heeresfolg « zu leisten . ®
f i805 ) ,

das Regiment an seinen Feldzügen gegen Oestttieich i
^

gegen Preußen 1806/07) , wieder gegen Oesterreich ( 1

Wo treffen sieh die Kameraden ?

CABARET

WIENER HOF
Fasanenstr . 6

Treffpunkt der Grenadiere . Angenehmer Famillenaufenthal '

mit Cabaret , Konzert und Tanzgelet enhelt . Kein Weinzwa

Eintritt freil HANS HAGEL .
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*j, (1812) teil , aus dessen Schneefeldern wenige
\ ^ ^uRehrten . Erst nachdem es , wie eben in Rußland an

Aua , so auch noch in der Völkerschlacht bei Leipzig
Rückzug Napoleons gedeckt hatte , gelang es auch

^ ^ - französische Joch abzuwerfen und nun endlich auf
%.

1 ®c ' te 1814 und 1815 die Befreiung des deutschen Vater «
"" tzuerkämpsen .

ij
' Menden Jahrzehnte des Friedens wuvden erst 1848

d̂ ^ ^
^urch die inneren Unruhen der badischen Revolution

Krieg gegen Dänemark um Schleswig -Holstein
diesem Krieg waren das I . Bataillon des Re -

S :
u" '5 eine Eskadron des späteren Leib -Drogoner -Regi -

'i , ? ^ chleswigholstein beteiligt , während alle übrigen ba -
^ >!b ^ nteile in die Ausstandsb - weguna verstrickt und

ihrer Niederwerfung durch preußisches Militär
wurden .

mt ts - daß trat das Leib -Krenadier -Regiment rnd
^ ^ ragoner -Regiment ihre Geschichte über dies« beweg »

VttiL 'nneiet ®5nlrtlB hinaus zurückführen können . All«
^ »Mischen Truppenteile find erst nach 1850 neu gogrün »

^ ^ Jahre 1866 der Bruderkrieg zwischen Oesterreich und

% v
M<®' ' bedingten es die damaligen politischen Ver -

& Baden mit den übrigen süddeutschen Staaten auf
Seite stand . Doch kam es für die dad ' fchen

^ zu unbcdeutenden Gefechten in der Taubergegend ,
» rasch der Friedensschluß folgt «,

^ ^ ' " tsch . französischen Krieg « 1S76M k?impf .
'■Vu Ebener ohne jede Ausnahme nur siegreich in den
Hz °°i Naon l ' Etape , in der Bourgagne bei Difon und
V *. ^c ' und errangen sich neuen Kriegsruhm .

^ das Gefecht von Ruits ain IS . Dezember 1K70
^ Z!^ ^ rvorragende Waffentat , deren Gedenktag allsährlich

t^ il » ^ gefeiert wurde . Das „Nuitsfest " steht jedem ge»
" "^ hörigen des Regiments aus der Zeit vor dem

^ kicher noch in besonderer Erinnerung .
'
< noch ein Fest ist' s , an das alle älteren veidgrenadiere

^ haben daran teilgenommen — besonders oerne
'ij.

en : Di « Hundertjahrfeier am 2 4. Mai

Regiment im Weltkrieg geleistet , dar »
^ tet die zu Weihnachten 1926 erschienene neu « Regi »

Aufschichte in über tausend Seiten ? Im Bewegung ?»
% ft?

e" Schlachten bei Mülhausen und Saarburg und den
^ zj. ^ pfen zwischen Nancy und Epinal und im Priester -
IV Oktober 1914 , dann im Stellungskrieg in aufopfernder
^

' u die Verteidigung der Gegend um Lens , Hauptfach -
^ k^ ^ itohöhe bis zum Sommer 1915 , im Grabenkrieg in
i% b

Rne in der Sommeschlacht Sommer 1916,' un 1917, in der Tankschlacht bei Cambrai Ende 1917.
! Vtir n deutschen Offensiven des letzten Krieqsjahres von
■;

'*5rFipliln bis Montdidier und von der Erstürmung desUIW VWH W *.
-k . ;? es bis zur Marne im März und Mai 1918 , bei den

Hbf,, Abwebrlchlachten bei Caissons im Sommer 1918

»nd schließlich in unendlich schweren Endkämpfen gegen erdrük -
kend« feindliche Uebcrmacht zwilch . n Maas und Mosel im Herbst
1918 , in all diesen furchtbaren Prüfungen einer ununtecdroche «
nen Reihe von vier langen Kriegsjahren an der entscheidenden
und am heftigsten umstrittenen Westfront hat das Regiment
seinen Mann gestanden . Es hat darüber hinaus einen Kampfes -

Festorönung .
für den 10ger -Tag am 2. . Z. « nd 4. Juni 1928

Festplatz : neben der Ausstellungshalle an der Ettlinger Straße
^ (Straßenbahnlinien 2 und 3).

Samstag , den 2. Juni 1928.
Ab vormittags : Empfang der mit den Sonder »

Zügen eintreffenden Kameraden .
3H Uhr nachmittags : Konzert auf dem F e st p l a tz neben

der Ausstellungshalle .
7 )4 Uhr abends : Gedächtnisfeier am Denkmal

unter Mitwirkung der Kapelle Bern »
Hägen und des Gesangvereins Eintracht .

855 Uhr abends : Großer Zapfenstreich auf d - m
Platze zwischen Ausstellungshalle und
Festhalle , ausgeführt durch Kapelle
Bernhagen mit Spielleuten . (Zutritt
nur mit Festabzeichen .)

9 Uhr abends : Begrüßungsfeiern in der Aus »
stellungshalle für Leibgrenadier -Regi -
ment , Landwehr -Regiment , Landsturm -
bataillon , Reserve -Jnsanterie -Regiment
238.
Im Eolosseum für Reserve -Regiment 199.

Sonntag , den Z. Juni 1928.
8 Uhr vormittags : Festgottesdienst in den Haupt -

kirchen der Stadt .
10 Uhr vormittags : Aufstellung zum Festzug am Durlacher

Tor .
11 Uhr vormittags : Abmarsch des Festzuges durch die

Kaiserstraße . Vorbeimarsch am Denkmal ,
Kaiserplatz , Amalienstraße , Karlstraße ,
Mathystraße zum Festplatz .

8 Uhr nachmittags: Versammlung der Vertrauensleute des
Landes im Kleinen Festhallesaal .
Jahresversammlung der Kameradschaft .

8 Uhr nachmittags : Konzerte auf dem Festplatz und in
der Ausstellungshalle .

Abends : Festplatz und Kompagnielokale .
Montag , den 4 . Juni 1928.

Susklang des Festes — Frühschoppen und N a ch m i t -
tagskonzert auf dem Festplatz .

mut , eine Tatkraft und Gefechtskunst bewiesen , die stch durch di«
bittersten , fürchterlichsten Eindrücke der gewaltigen Schlachten
so wenig wi « durch die zersetzenden Einflüsse det zusammen¬

brechenden Heimat zermürben lieh und fich in der ganzen beut »
schen Armee hohe Achtung errang .

Der unglückliche Ausgang des Kriegs mit seinem iller Treu
und Glauben hohnsprechenden Gewaltdiktat von Versailles be-
dingte die Auflösung der ganzen deutschen Wehrmacht , So
endete mit dem 31 . Mai 1919 nach l >6jähriger Dauer auch die
überaus glorreiche Geschichte des I Badischen Leibgren ^dier -
Regiments 109. Ihre Fortführung hat die Reichswehr
übernommen , in deren I . (Grenadier - ) Bataillon des 14 . (Bad )
Infanterie -Regiments Bestandteile des l. Badischen Leib -
Grenadier -Regiments Nr . 199 bei dessen Auflösung übergingen .
Die 1. und 2. Kompagnie dieses Regiments bilden nun unseren
„Traditionstruppenteil "

. Sie stehen in M e i n i n g e n . Baden
selbst darf ja — so beliebten unsere Feinde es zu bestimmen —
auch in Friedenszeiten von deutschem Militär nur in seinen
östlichsten Teilen (D 0 n a u e s ch i n g e n , Konstanz ) betreten
werden !

Zur groften Familie der Badischen Leibgrenadiere gehören
noch andere Regimenter . Denn , wenn es auch im Frieden nur
einen Truppenteil gab , der die Nummer 199 geführt hat . io bat
doch im Kriege durchweg jedes Jnfanterie - Reaiment aus sich
heraus je ein Reserve - und ein Landwehr -Regiment neu auf »
gest llt und jed«s dieser Regimenter hatte ein , manche zeitweise
zwei Ersatz -Bataillone , die alle die Nummer des aktiven Regi »
ments trugen und deren gediente Mannsckiaft bei unseren Regi »
mentern , besonders beim Reserve -Regiment . meist avch aus
früheren Angehörigen dieses ihres aktiven Regiments bestanden .

Auch diese Regimenter haben es verstanden , den Kriegs -
rühm der 199er durch glorreiche Taten zu vermehren .

Das Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr 199
ist einen Tag nach dem aktiven Regiment (am 8. Auanst ) ins
Feld gerückt und hat im August 1914 sich zunächst den Durchgang
durch die Voaesen im Breuschtal erkämpft , wobei es am 29.
August den Donon erstürmte , um dann bis Mitte September
im Verbände der 7. Armee gegen die französische Festnng ?kront
Nancy —Epinal anzurennen . Von Ende September 1914 stand
es fast zwei Jahre lang an der Somme . wo die Namen ftri «
court und Mametz von vielen schweren Kämpfen und von Rrh -
mestaten des Regiments künden , die für immer zu den besten
dieses Krieges zählen werden . Nachdem dort das Regiment
dem ersten gewaltigen Ansturm des Feindes in der Somme -
schlacht (Sommer 1916) im verzweif ' lten R ' naen unter großen
Opfern standgehalten und den feindlichen Durchbruch vereitelt
hatte , stellt « es an der Champagnefront , wohin es dann ver »
legt wurde , seine Gefechtskraft wieder her , um im Oktober bei
Erandcourt stch erneut in die Brandung der immer noch tosen »
den Sommeschlacht zu stürzen .

Im nächsten Winterhalbjahr stand es an der Nordfront
vor Verdun , wo ihm auf der Höhe 394 eine glänzende Waffen »
tat , die Erbeutung einer großen Zahl von Gefangenen und
Waffen aus der feindlichen Stellung , in die es tief eindrang ,
gelang . Im Sommer 1917 zeichnete sich das Regiment bei der
Abwehrschlacht vor Verdun (Höhe 344) so aus , daß dem
III . Bataillon , das in Bruchsal aufgestellt war und deshalb

Eugen Loew-Hölzle
Schuhwaren

Kaiserstrasse 187

^ Senüber dem Urcuadierüetikmül

I ^Peten in jeder Qualität und Preislage

Stefanienstr . 94 Tel . 815,816,8 17

Winschermann ts
KARLSRUHE

Kohlen • Koks • Briketts
Brennholz

Möbelhaus ERNST GOOSS
Karlsruhe

Kreuzstr . 26 und Markaarfensfr . 41 / Fernsprecher Nr . 86S3
Schlafzimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer

Kucheneinrichtungen , Einzelmöbel
in erstklassieer Ausführung zu konkurrenzlos
bill . Prellen . Lagerberichtigung ohne Kaufzwang

Färberei u . ehem . Waschansialt
O . Lasch
Sofienstr . 28 Telefon 1953

bietet Ihnen die Gewähr für sauberste
Arbeit aller übergebenen Gegenstände
Filialen in allen Stadtteilen !

CARL GÄRTNER NACHF .

Frank & Oertel
KARLSRUHE in Baden

♦

Gipser - und Stukkatur - Geschäft
Hirschstrasse 94 , Telefon 1121

Für nur 3 MR . Anzahlung
erhalten Sie ein Ia .

Damen - oder
Herren - Fahrrad
mit Torpedoireiiaut

Nähmaschine odei
Kohlen und Gas -
Herde mli langjährig.
Gammle Gebrauchte Fahrrilaer , Näh¬
maschinen u Herde in ieder Preislage
Fahrrad - Kunzmann , ftrSa" 4«

"

Heinrich Tintelott
Amalienstraße Nr . 43 Telefon Nr . 4182

Rasier messer - Hohlschleiterei

Rasier - Utensilien — ff . Solinger Stahlwaren

gegründet 1834 — Telefon 6211 , 6212

Spezialgeschäft für Herren - und Damenstoffe
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bis dahin kein« Eardelitzen trug , wie die beiden andern (Gre »
nadier -) Bataillone , die Gardelitzen verliehen wurden . Das
Regiment stand dann an der Champagnefront , bis es im Juni
ISIS zur Sommeoffensive herangezogen wurde , bei der es
über den Chemin des dames bis zur Marne vordrang . Es
folgten die Kämpfe zwischen Soissons und Reims und im Cep »
tember 1918 die Ausweichkämpfe im Mihielbogen . Die letzten
Kriegsmonate sahen das Regiment in der Woevre -Ebene und
in den Rückzugskämpfen vor der Antwerpen -Maasst .'llung .
Räch der Rückkehr in die Heimat wurde das Regiment bei der

Demobilmachung in den ersten Monaten 1919 in und bei

Ettlingen aufgelöst .

Schon im deutsch-französischen Kriege 1870/71 hatte das
Bad . Leib -Erenadier - Regiment ein Landwehr - Batail -
l on („109 Landro .-Batl .

" ) aufgestellt . Als einziges der badi -

schen Landwehr -Bataillone ist es ins Feld gerückt uird fand
im Etappendienst an der Marne , etwa dort , wo das aktive

Regiment im letzten Kriegsjahr kämpfte , Verwendung .

Das im Weltkrieg aufgestellte „Landwehr - In -

f a n te r i e - R e g i m en t 19 9" hat sich seine ersten Lorbeeren
im Verbände der Deckungstruppen am Oberrhein (General -
leutnant von Bedungen ) mit der 55. gemischten Landvehr -

Brigade Math » zusammen , in der sog. 2. Schlacht von Mill -

Haufen am 19. August 1914 erworben . „Es war ein Ruhmes »

tag der deutschen Landwehr "
, verkündet das amtliche Geschichts-

werk . Dann stand das Regiment , nach der Einnahme von
Biiel , von Anfang Oktober 1914 ab im Stellungskrieg am
linken Flügel der Westfront an der Schweizer Grenze . Dort
nahm es Anfang Februar 1916 in glänzendem Borstoh Teile
der franzosischen Stellung bei Sept . Ein Jahr später . Januar
1917 , wurde es an der Verdunfront in die Woevre -Ebene ver -

legt , wo es im Verbände der 8. Landwehr -Division , der es schon
seit Januar 1916 angehörte , in kühnen Patrouillsn -Unter -

nehmungen öfters in die feindliche Stellung eindrang , Ge-

fangen - und Beute einbrachte .
Zu Kriegsende , Herbst 1S18, hatte es die unfertigen

Schützengräben bei Rembrecourt unter den schwierigsten Ver -

Hältnissen in aufopfernden und nervenzerrüttenden Kämpfen

zu verteidigen . Es hat bis zur Stunde des Waffenstillstandes
überall die ihm anvertrauten Stellungen mit fester Hand
gehalten und hat zuletzt auch noch in Rachbarabschnitte ein -

gedrungenem Feind den von ihm erbeuteten Graben wieder
entrissen . Auch das Landwehr -Regiment hat der Regiments -
nummer 109 neuen Glanz hinzugefügt .

Der Landsturm wurde während des Weltkrieges mrr in
einzelnen Bataillonen aufgestellt . Daß es trotzdem ein .Land -

sturm - Regiment 10 9" gegeben hat , ist etwas ganz De -

sonderes . Es wurde am 21 . Januar 1915 am linken Flügel
der Westfront aus dort stehenden Landsturm - Bataillonen (Frei -

bürg , Rastatt , Offenburg ) zusammengestellt , zum Gren ^sch .itz in
dem Winkel zwischen Frankreich und Schweiz . Es fand aber
gleichzeitig auch Verwendung im Schützengraben im Anschluß
und zur Verstärkung des Landwehr -Jnfanterie -Regiments 109,
insbesondere bei dessen vorerwähntem Vorstoß vom Februar
1916 . Um diese Zeit erhielt es auch einen eigenen Gefechts -

abschnitt als linkes Flügelregiment der ganzen Westfront . So
tat es seine volle Verwendungsfähigkeit als Kampftruppe dar
und wurde bald darauf am 1. April 1916 zum „Landwehr -

Infanterie -Regiment Nr . 111 " umgewandelt .
Aber noch eine andere Landsturmformation stand in enger

Beziehung zum Regiment : Das „ I . Landsturm - Jnfan -
terie - Bataillon Karlsruhe XIV/4 ." Es wurde schon
am 31 . Juli 1914 , also bei Erklärung der „drohenden Kriegs -
gefahr "

, die der eigentlichen Mobilmachung vorausging , von
diesem in seiner Kaserne aufgestellt , um von ihm den Brücken -
schütz bei Maxau und den Wachtdienst zu übernehmen . Auch
dieses Bataillon ist dann ins Feld gerückt und war u . a . im
Februar 1916 -in den Vogesen bei Münster bei der Erstürmung
der Höhe 641 beteiligt , wobei über 156 französische Alpenjäger
gefangen wurden .

Von den zahlreichen anderen Truppenteilen und Formatio -
nen , die im Weltkrieg vom Bad Leib -Erenadier -Regiment auf -

gestellt wurden , sei nur noch das „Reserve - Infanterie -

Regiment Nr . 238 " erwähnt . Einmal , weil es das erste
dieser Formationen war , das aus dem ersten Zustrom von
Freiwilligen schon am 28. August 1914 gebildet wurde und sich
damals „Regiment Karlsruhe " nannte , und dann , weil

«, seinen besonderen Regimentstag mit dem der Hunde

vereinigt hat . Als nach der Marneschlacht die s
#^

Armeen versuchten , sich gegenseitig den nördlichen mjeet«
"

Zugewinnen und damit der sog. „Wettlaus nach dem tci

entstand , wurden Mitte Oktober 1914 diese jungen -K fi
6c5,

an die Front nach Belgien gebracht und warfen sich mi

Verachtung in den Kampf . Mit dem V ° terlandslied ^
Lippen , gingen viele in Flandern in den Tod . ~ . >r)p Ctff
Reserve -Jnfanterie - Regiment Nr . 238 stürmte damals o -

dem Feinde entgegen und hielt , als der Stellung ^-

Bewegungskrieg überging , die dortigen Stellungen nocy ^
im Sommer 1916 zur Sommeschlacht abtransportteri fle

Nachdem es dort schwere Wochen lang gerungen hatte , v0t
es im weiteren Verlauf des Krieges in der Champ S j„

Reims , am Kemmel , bei Eambrai und schließlich

Flandern . izgM ''

Wir haben nur die wichtigsten Ereignisse aus der

gen Geschichte des Leib -Grenadier -Regiments und -tmg °

der unzähligen Ruhmestaten einiger Hundertneuner -

im Weltkrieg überblickt . Aber noch manch andere ^

hat das Leib -Erenadier -Regiment — wie W °n
„ „ je * ' * '

aufgestellt . Vor allem ist dabei das Ersatz - ZNs ° "
^

Regiment Nr . 28 zu erwähnen , das aus den. WS ™
^

Bataillonen Nr . 55 . 56 und 57 errichtet worden i |t »m> o Be¬
falls am Regimentstag teilnimmt . Ist doch das l ^ fr

Bataillone eine der Mobilmachungsformationen w ^

grenadiere . Das Regiment hat im Priesterwald , am

Dames , an der Eomme und im Osten 8^ a*npi

namentlich bei den Eommekämpfen im Heeresocr

Ferner wurden aber Leibgrenadiere mit Ersatzi
ra

^ aß£

zu zahlreichen Truppenteilen aller Bundesstaaten

Fronten des Weltkrieges hin zerstreut .

Wir können ihrer aller heute nur in allgemetn . Z l (iv

gefaßtem Danke gedenken . Denn wir wissen , wo sie ^

gesetzt waren und gefochten haben , haben auch si ß
rcn u"1

welchem Geist die Badischen Leibgrenadiere beseel -
^

w

wie sie es verstanden haben , fürs Vaterland Zv

u
K *
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Beratung und Bedienung !

Büro K Beyer , Karlsruhe i B .
AmaMenstr . 4 Telefon 1S03

Blumenkübel , (VascDzttber
kuöbi

M
iedor (iröße
in verkanl .

Biron
KUterel u. KUblere .l

Biirserstraße 13
Keparaiuren werden

( Bl ? —schnei 1 besorirt . 52

Grane Haare
u . Bart , erhalten Na¬
turfarbe wieder durch
meinen neuen Haar -
Wurzelsast „ Sonja " .
Kein Färbemittel !
Garantie fiir Erfolg
und Unschädlichkeit ,
sonst Geld zurück ! Fl .
M 2 .20. Porto ertra .
ksrau I . Blocherer .

Augsburg 197, Kaiser¬
strabe 35 . (91938)

„und den Herd" ?j
nach wie vor bei 15241 §

1 a. RosenbergerWM , |
= Ge »r . 1882. 12 Monatsraten =
TlIE1111111111111111111II1111111■tII11111i111111111i1111(11111111m11m

Achtung !
Marktschreier ,

Meßleute
Ein neuer HauSbalt -

arttlel D . R . P . a . und
D . R . G . M . rann sehr
billig abgegeben wer -
den . Zu erfragen

Entenstraftr 4 , pari .
<157891

KrllllwMnsiihrer
gesucht !

Brauerei sucht rrftf -
tigen , nachlernen und
tüchtigen Chauffeur
f . 2 To . Lieferwagen .
Nur gelernte Auto -
Mechaniker od Schlos -
fer mit mindestens 3
Jahr . Fahrpraxis , wo -
möglich In Brauereien ,
wollen sich melden .
Angeb . u . Nr 2720a

an die Bad Presse .
Gesucht wird zum

sofortigen Eintritt ein
tüchtiger
Mehgerqeselle

mit guten Zeugnissen .
Angebote sind zu rich-

ten unter Nr . 2737a
an die Badische Presse .

Bäcker
nicht unter 25 Brm .
uwbeöiwat -zuverlässig

Bebten nnim Bedienung otttcS
elektr . Ofen - Reinige
Apvartes ftyf gesucht
Meldung 2 WS 4 Uhr
Samstag Nbeinstraste
Nr . «8 . II . ( BI778

Ligen -

keim

mit
Garten

erhalten auch Sie in absehbarer Zeit mit
Unterstützung der gemeinnützigen Bau¬
genossenschaft GARTENHEIM . Be -
rirksdirektion für SUddeutschland . Mlihl -
dorf , Obb ., SohlieBfach 12, wenn Sie die -
aer GenoHst »nachaft al « Siedl ungsmi tglied
licitreten . Fragen Sie sofort an and legen
Sie 50 Pfg . in Briefmarken f . Unkosten bei

Zuckerkranke

Wie Sie Ihren Zucker los and wieder ar¬
beitsfähig werden , teile ich jedem Kranken
unentgeltlich mit . (A1489 )

Fr . Lftw . Walldorf D 6 (Hessen )

Amtliche Anzeigen
Strakealverr «.

Die Landstraßie Nr . t. Krankfurt —Basel ,
wirb ans der Strecke von km 16 .BJ6 bis
17 . 155. b . t . vom Finanzamt bis zur Grötzin .
aersirasie in Durlach , weaen Ausführung
von Pflasterarbeiten vom 8. Juni bis auf
weiteres für Fuhrwerke aller Ar » gesperrt .

Umarhunasweg : Bon Weingarten über
Grötzingen nach Durloch .

Zuwiderbandliinarn aegen obiae Sverr -
Vorschriften weiden gemäs, ? 121 Pol .-Str .»
B <8 . mit Geldstrafe bis zu 1-">Ö.— MJi oder
mit Saft bis zu 14 Taaen bestraft .

Sarlsrub « . den 80. Mai 1928 <15797 )
Bezirksamt

— Polizeidirekt ioa —
O .-a . 5H.

Feststellung der Baufluchten
der Gllrreöstrasie .

Der Stadtrat liier da« die Feststellung von
Stranen - und Bauslnchten der <Yörle ? straf >e
beantragt . .? aS Nähere eraibt sich ans dem Plan , det
nebst Änaren,erver,eichntS 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachuna an . auf der
Kanzlei des städt . Tietbanamts zur Einsicht
aufliegt . v , , „

Einwendungen gegen die beabsichtigte An -
läge sind bis Ivütcsten ? 20 . Juni 1928 bei
Ausschlukvermeiden geltend zu machen

Karlsruhe , den 25. Mai 1928. >157951
Lad . Bezirksam « — Abt . II .

O .-S . 58.

Soieliiige« .
Mll >e- nnö Zswimrll

des SiiarinblutlchlaaS lOldenburaer Top »
Montag . 4 Stuni . vorm S Ukr

Münfiiae Gelegenheit , nm Ankauf guter
Zuckt -- und Gebrauchsvkerde . ( 9U544 )

Bürgermeisteramt .

IWt . Vertreter
auch mit Reisestab , ».
Vertrieb eine « Massen ^
artikelS sofort gesiidn
Hob Perdienst . etwas
Kapital erforderlich .
R . Filsinger , BiSmant .
strafte 51 . lB1738 )

Fahrende
Schwachstrom -

firma
sucht für Ibre Vertre¬
tung . mit dem Siy
in Karlsruhe , einen
reprSsentablen Herrn ,
der bei den Behörden
und der Industrie gut
eingeführt Ist . Hohes
Einkommen wird ga¬
rantiert .
Offert unter Angabe

der GedaltSanfprÜche
und der bisherigen
Tätigkeit , unter Bei -
lügung von Zeugnis -
abschriften erbeten unt
Nr 2697a an die Ba -
dische Presse .

Siidii . 6Mkr
auf Grok,stück gesucht .
Mich . Seiber «. Bruchsal
Dnrlacherst . 47 <271>8a

Ziinlj . Hausdiener
sür sofort gesucht .
Hotel »kassauer Hof ,
am alten Bahnhof .

(15755)

Wöiblich

Tüchtige
Friseuse

bei hohem i ' obn . für
so'ort gesucht

Angeb . u Nr . W937
an die Bad . Presse

Iünaere
WeiWäherinnen

sür elektr . Betrieb so -
sort gesittÄ . (15781)
Wäscheiabrik T » vrpp ,

Kaiser -ANe- 37.

Braves Miiwen
das Liebe , u Kinder
hat . tagsüber gesucht .

Scheid .
Pbilippstr 24 . (vi 750)

Kum Beluch v Privatkundfch werd .

Vertreierslnnen )

««sucht für Bettwäsche (Fabrikation ) .
Außstcuerartikel . Steppdecken usw
Erstklalsiae Kollektion und lebr aün -
stiae Bebinaunacn bieten tiicktlaen und
zuoerlässiaen Berkaufskräften beben ,
tende Verdiensimöalichkeit Offert , u .
Anaabe d bish Tätiak erb . u D R .
ülil an Rudolf Masse Stuttgart .

Routinierte
Vertreter

für nett erschienenes Standard -Merk der

MroiMft und mlllWn
üerSellkmüe .

von kl der bekanntelton Tierärzte und Land -
wlrtschaktslebrer gemeinsam versasit und ae-
»eichnet für dauernd aciucht . Geboten wer -
den sosort HIcktte Tanesläve und Prämien .
bei Eignung ans Wunsch sekte Monatözu -
schüsie aeaen AnstellnnaSvertraa

^

Privat SeKreiarin
Grob -Industrieller (Tertil : lüdd . Industrie «

Stadt ) sucht als Privat Sekretärin tüchtige , er «
fabrene und vertrauenswürdige , ältere Kraft . —
Kurzschrist . Maschinen - Schreiben , Registratnt
usw . — Bedingungen : Gut « Schul - und Allge -
mein -Bildung . schnelle Auffassung genaues und
umsichtiges Arbeiten . Erwünscht : Bertrautbeit
mit der Tertil Industrie und englische Korre -
spondenz . Vertrauens « und Dauerstellung . Ein »

tritt nach Verabredung . n ./U . »um 1. Juli 1928.
Angebote mit vollständigem Lebenslauf , lücken »
losen KengniSabschriften . Lichtbild « nd Gebalt »»
anlprücheu unter Nr . ! 7KSa an die Bat . Presse .

Weiblich
Alleinstehende Witwe

sucht aus sofort
Stellung

i Wodn -n .Schlafiimmer
Ak»demiest . 24 . S. St . .
sehr gut möbl , Son -
nenfeite . et Licht »u
vermieten . (4) 1768

MSbl . Zimmer
soliden Herrn lof .

%
Cbem . Kabrik in Ottenbach a M . sucht

zur Bearbeituna des B « irkS Karlsruhe
tiicht . . bei der Schub - und Leder -Änd . be-
stens einaesübrten

Vertreter .
ES wollen sich nur Herren melden , die
nachweisbar mit Erfolg in dieser Branche
gearbeitet haben . Angebote unter Nr . A1S71
an die Badische Presse .

Mädchen
das auch ausser dem
Hause Ichlasen lann .
sür Küche und Haus -
hall sür sofort gesucht-' - --J-* - —- "" p # I

(1576i )
üLilhelmstrafte

Sur Erweitern « » der lebt dnrck unS über -
nommenen "J^o- FonFftetre lncken wir noch

1 -2 Vertreter
a . TageSspcscn koke Provision und Prämien .
Branchekenntnisse nicht erforderlich . Vorbe -
reitetes Adressenmaierial stellen wir zur Ver -
fügung . sodak unsere Vertreter anaemeldet
zu interessierten Kunden kommen Auch in
den ersten Taaen der Tätiik ^ it zahlen wir
garantierte Zuschüsse bei wöchentlicher Aus -
zaklung . llo >. <>

SMllM S . IN . 8 . S..
Verkaufsstelle Karlsruh «. Erbnrin,ensir . »I.

Jüng . Kaufleute
finden anaenehme Dauerstellung im Austen -
dienst . Hobe Bezüge . <15779)

SSllSliW G . Iii . » . S . .
Berkanfsstell « Karlsruhe . ErbvrIn, «nftr . Sl .

40 - SV tüchtige

ö
'
uWKiifiire » . miizer

für besser« Inn «r« Giolerarbeit «» am
Theaterneubau in Lndwigsbasen am
Rhein , sofort gesucht . (SU574 1

3of. SlllMill & SM .
Ludwtgshaseu a. Rhein

Lndwialtraste Nr . <7.

Da

nur 3 Sern » beMMl
werden können , wollen sich anslchliestlich be-
fähigte . arbeitskreudiae Kräfte mit auteu
UmganaSformen und aenüaenden Ausweis »
papieren verseben verliinlich bewerben :
Sonntaa . den 8 Juni 1928 . vorm . 11—12 U .

« oiMMlW III . 6
( A1580 )

Sohn aohtbarer Eltern mit guter Schul¬
bildung u. bes en Zeugn. für bald in die

hanfm . Lehre

Hans Kissel
Delikatessen / Korserven / Weine

Kntlee-Rösterei . 15754
Spezlalabteilg . : Fische , Wi d. GefiügeL

Jüngere » (» 1758)

Mädchen
(Radsahrertn bevorz . ) ,
sür Botengänge und
Mitb ' lse im HauSbalt
tagSüb . sosort gesucht
Grenzstr . 28« , 2 . St .

Zwei
MkMDchen
für sofort oder später
gesucht <15894

Prinz Karl .

ferten u . Nr . E !>W an
die Bad . Presse erb .

Mädchen
vom Lande , 20 3 - alt .

sucht Stelle
wo ibr Gelegenheit
geboten ist, das Kochen
gründlich zu lernen ,
in bess. Restaurant od
Hotel , Karlsruhe be-
vorzugt . Gesl . An ? e-
bot « unter Nr .
an die Babische Presse .

Schöne
3 Zimmer - Wohnung
m . Zube ' ~
«e«. 4

Garten ?ir . .
5 Zimmer -

tvohnum , in der West ,
od . Süostadt zu tan -
scheu onefttebt Angebote
unt . Nr . F95 « an die
Baldische Presse .

mit el . Licht , in gutem
Hause , an sol . Herrn
zu penntet . (SH8306 )
Sofienftr 122 . 2 St

MSbl . Zimmer an
Krau od »>ll . billig
zu vermieten ( Bliw «
Sofien stra he Z2 . I .

Rüppurrerstr . ÜZ. III .
tts . ist gut möbliertes
Zimmer sol . zu Perm .
Gut möbliertes ,
sonn. Zimmer

mit el . Licht , zu verm .
Boeckbstr . 48 . II ) . , lks .

(FH8S14 )

Mansarde
!kvhe . l«ere . Glasab -
chlus, neu verger . . an
>erusStätis « Dame au
vermiettn . (16026
Westendstr SV. 8. St .

®<WUcrftt . 1. pari .,
gut möbl Zimmer el
L .. ans 1 Juni zu ver -
mieten . (ff £ 830S)

Weber. ^ ' u^ ^ o ^ (

Norkstr . 17 • \
1 od. 2 » ?SA«W . & i, Si
in gutem s Jso l
ei » od

2 leere 3ffl
eines »«Ä f«>MD
od

" einzeln . t
Zi ^

rfMfl «^ ; « 4 Jt, "

Ktiiierstt . 56 , 4 . St .
eins möbl . Manlarde
an Arbeiter mit Kost
zu vermieten . (B1765 )

Zi " ' >Ä
mit el .
zu vermiet <fiY ,

K
'

®e .#
SÄ

"
. * * ^

Rastatt

aetaum finden
mit 3 Schaufenstern
und enlieaender Wob -,
nuna mit Bad Küche .
Tveiiekammer . Zen »
tralkei,una «ofort be.
zsebbar , u veiwt .eten .
) ! « heres K 3fl «« l .
! « ÜB (2716a )

Solides

Mädchen
welches gut bürgerlich
lochen kann , in Daner -
stellung zu 2 Personen
gesucht Gute Zeug -
Nisse ersorderlich .

Adresse , u ersragcn
unter Nr . 1578? in
der Badiicvcn Presse

Zu vermieten :
4 Zimmer - Wohnnn «
chr schon gele^

Diel «

2 . Stock ^

Selbstä ' nd arbeit . , fol

Mädchen
das auch etwas kochet!
kann , in kl HauSbalt
gesucht sofort oder 15 .
Juni . Zu erfragen
untet Nr . RW8 in der
Bcvdisckcn Presse .

Ivckt . ITlädcften ,
das die einfache und
seine Küche versteht ,
etwas Hausarb . über¬
nimmt . auf sofort ge-
sucht.

fi-rau Dr . Maas ,
IabnNrabe 10.

(F . H . 8Z4Z >
ie für sofort bra -

ves , fleihtges

Mädchen.
Morl - - , Kaisers .

^

Mädchen
daZ schon gedient hal ^
für Haushaltung und
Servieren sosort ge-
sucht . (16052)
Genter , ». „gold . ffaft " .

Wiewndtstrqste 18.

. . .. . ^leaen . m
Bad Veranda

Wim

2 leere Zimmer
sür Büro - od . sonstige
Zwecke , an ! sos . oder
1 ?suli zu verm . Bl ^45

SteinNrasze 5 . part .

« Übt » immer in gut .
Hanse zu verm NH8291

a rtenftraftc 52 , II .

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , sofort zu
vermiet . Hirfchftr . 73 ,
3 Trepp . (Hirfchbrückes .

(FH8383 )

S -ohr mit m »bl .
WOn - u . CchlO .
mit el Licht u . Zen -
tralbeiz . in gt . Hanfe
am Karlstor . an sol .
ruh Herrn sofort zu
vermieten (BI767
Kriegsstr 47b , 3. St .

GrosteS . gut mSbl .
Zimmer

gleich oder später zu
vermieten ruh Lane
gutes HauS . Anzuleh
2—7 U Vorh - lzstr , 5 ,
1 Stock Ebenda ein ?
mSbl . Man ! . (16026

Eingetroffen :

1 Waggon
Italiener
Kartoffeln

3 Pfd . 45 Vis-

Zentner 13 » 50 ^

605U neue

WaljeS -
Keringe

schöne zarte Ware

3 Stück 40 Pks -

I extra große Stücke 2 ^

Einige Waggon

3 Pft . 45 PsS '

157UJ

. jut möbl . Zimmer .
mit el . L . .̂ ab so- ori
zu verm Goitesaner -
str. U , 1 Tr . l (81754

Stenotypistin
gesucht. Nur durchaus perfekte Kräfte wollen
"'

» MfioJ unter Nr . 15787 an die Ba¬
dische Preis «.

Stfellfngfesüctie

Invalide
sucht leichte Arbeit
f . halb od . ganz Tag
Angeb . unt Nr . 4» )
au Äic iiati . Press« .

Schön . , hell . nnmöbl
Eckzimmer

ist auf 15. Inns an
bess . Hrtrn zu verm .
Garten straf ;« Nr . 61 .
4 St . lks (BI7A

Nu möbl . Zimmer
zu verinicteu
Kroneustrahe Nr ^ 60 .
5. St . . lks . <Äl748

MSbl . Zimmer _
sofort zu om (1B022
Eofieustrab « 53, part .

K ° ps - Sal - '

Kopf % S Vte-
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den 2. Juni 1928. „Badische Presse" lMorgen -Ausgabej Nr . 238 . Seite S .

födwestdeulscheJndusfde - unÄ Wirfschafts - Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

i . Juni . (Funkspruch .) An der Abendkiörse konnten
^ Nachbörsekurse wieder teilweise überschritten werden .
K, . ÄUptgeschäft lag auf einigen Spezialmärkten . Bevorzugt
h jfS|| m cns und Halske , die im Verlaus 4 Prozent höher lagen .

1 .7g Prozent fester . Banken durchweg freundlich . Kali -
! ;m '°8en leicht an . Aschersleben plus 2 .5 Prozent . Di « übrigen
«:t(

"werte durchweg 1 Prozent höher . Zellstoff - und Cchiffahrts -
gehalten . Am Anleihemarkt blieb das Geschäft sehr'

achbörse blieb weiter fest. • Thade bis 660 gesteigert
^ . . . . serhöhung . Commerzbank nochmals 1 Prozent sester

% ' i >olzverkohlung bis 104.75 , Siemens 368 .5 , I . (5 . Farben

Rethen . Altbesitz 5130 , Neubesitz 19, 4 Dt . Schutzgebiete 8.
'
(■; 'JJttlHcn . Barmer Bankverein 153, Bay . Hyp . u . Wechselb .

Wli "nimerz u . Privatb . 192 .25 , Darmst . u . Nationalb . 287 .62,
z Bank 177, Diseonto - Eesellsch . 170.5 , Dresdener Bank 172,
tz

°°nk 160, Reichsbank 290 , Oesterr . Credit 35 .37.
^ Swerksaktien . Buderus 94 .5 , Eelsenk . 147 , Harpen 173 .5,

, !( Ä 275, Kaliw . Aschersl . 222 , Westeregeln 228 .5 , Klöckner -
S m ' Mannesmannröhren 161 , Phönix Bergb . 100 .5 . Rhein .

310 .5 , Rheinstahl 178, Der . Königs u. Laurah . 80 , Ver .
104 ." ""sportwerte . Hamb . Amerik . Pakets . 174 .25, Nordd . Lloyd

-,-̂ Arieaktien . Adlerwerke Kleyer 100 , ACE . St «
Argmann Elektr . 221 , Zement Heidelberg 147 .5.
120, Dt . Erdöl 142 , Dt . Eold Scheideanst . 215 .75, Dt . Lino -

332 , Elektr . Licht u . Kraft 245 , Elektr . Lies . Ges . 186,
l(i Masch , 59.5 , I . E . Farben 290 .25 , Felten u . Euilleaume

"
e! 301 .5 , Eoldschmidt Th . 104 , Hirsch Kupfer 130 , Hol, -

Stammaktien
Daimler

; !l>n !
u- Halske 368 .5 , Südd . Zuckers. 159, Thür . Lief . Gotha 109,

ViLfem . Ind . 90.5 , Wayß u . Freytag 158.75 , Zellst . Aschafsenb .
« Ilftoff Waldhof 329.

kNäfei
Warenmarkt .

k<> im Berliner Metallterminhandel . Kupfer :
°«8-. 125.75 ® , 126.75 « ! Juli — be, .. 120.50 Vi, 126.75 B :

t 0{tn
»e>.. 127.25 Ä . 127 .50 B : September — be, .. 127 .25 G . 127.75

rt « 0" — bez .. 127 .50 G . 127 .75 ® ; November 127.75 bez.. 127 .75
ff , 128 B : >Januar — bez .. 128 G .

bez .. 128 G . 128 .25 B . Tendenz
r. Dezember — bez. . 127.75

X « ebruar -MLrz - AvrU - Mat -

Üft
eit
«'

.Ä S£ l '

s,i

Sunt — be«. . 42 G . 42.50 B : Juli 42 .25 bez .. 42.25 G .
te — bez. , 42 .50 G , 42 .75 B : September 42.75— 43 bez .,

k Oktober — bez. . 4Z.25 G , 4S .25 B : November 43 bez . ,
r $ .

' 'P,'50 B : Dezember - Januar - Febrnar - März — bez ., 43.50 G ,
..« vril «3 .75 bez.. 43.75 G . 44 B : Mai — bez .. 48.75 ff , 44 B .

AJ ; Luni — bez .. 50.75 G . 51 .25 SP; Juli -August - September
k.Xta 30 G . 51 B : Oktober 50.50 bez. . 50 .25 ® , 50.75 B : November

,M'ä 50.75 B ! Dezember — bez . . 50.25 G . 50 .75 B : Januar
\ßl V 5ni ? ® . 50.75 S : Febrn .ir - Mkirz - bez . . 50.25 G . 50.50 9 ; April
ttA teML ®' »0.75 SB; Mai - bez. . 50 © , 50.25 B .
s?i Ii. r- , 1- Auni . MetaÜs » lnf,kurs «. K n v f e r : Tendenz nnregel -

y ' S te on6nr6 v . Stoffe 63%—15/16 , 3 Monate 83%—15/16 , Set « ,
s, : ßleftrotnt 68H—69 , best seleeted 67—68'/. , Elektrowirebars

Tendenz willig ; Standard p . Kasse 226%—%. 8 Monate
rVJStW . Preis 226%, Banka 233%, Straits 230%. — Blei :
:j
''S äjv

' "# ; ausländ . prompt 217/16 , eutst . Sichten 2111/16 . Settl .
^ Z l n k; Tendenz ruhig : gewöhn ! . prompt 25 %, entft .

Sv tawH /18 ' Settl . Preis 25%. — Antimon RegulnS chinef . per"inlber 22%—Ii , Wolframerz 1M4.

î
Amerikanische Getreidenotfernngen .

' • Juni . (Santipruifi .) Sckluhkurse . Weizen : Tendenz
145%, Sept . 147%—147V,, Dez , 139%—139%. — Mais :

W: . Auli 104%, Seot . 103%, Dez . 88%. — Hafer : Tendenz
Sept . 45%, Dez . 47. v- Roggen : Tendenz fest : Juli

' Sept . —, Dez . 118% ( unter Vorbehalt ) . ( Alles in Cents

^ Industrie and HandeL
\ LH .

'
« !" * Spediteure und Schiffer , Rheinschiffahrtsgesellschaft

* ™ WNa / "nnheim . Infolge der seit vier Wochen andauernden Be -
beut ichcn Rheinschiffahrt ist diese Gesellschaft in Zah -

' a j,
"8 geraten und hat die Einleitung eines Vergleichs -

K % ,, i
ns beantragt .

'
X

'1'« Lenzkir » « Lenzkirch. Die GB . der Uhrenfabrik
genehmigte die Bilanzen und die Gewinn - und Verlust -

die Jahre 1926 nnd 1927. Die Bilanz per S1 . Dezember
, tnit einem Verlust von 222 600 NM . ab , der durch Znsam -

!%. l oittf 250 ( 00 NM . betragenden Aktienkapitals im Verhältnis
iVÄij b

' 2i»000 NM . getilgt wird . Die <öV . genehmigte die Wieder -
Zusammengelegten Grundkapitals auf 100 000 RM . Dte

/ »ssjz,,? " ich von einem Konsortium übernommen worden . Der
8t

m gebildet von den Herren Erwin Jnnghans -
ltI Landenberger - Schramberg , Siegfried

Millingen und Vankdirektor Fäbler von der RHeini -
i rWt in Treiburg i . Br . Als allein zeichnungsberdchtigtes
*

j .
'
.

Vorstandes wurde Herr Helmuth Junghans - Tchrambera

! Holzindustrie A . - G .. München . Der Aufsichtsrat der
^

'nduftrie A . -G . bat beschlossen , der auf den 26. Juni ein -
vLÜ . sg Generalversammlung dte Verteilnng von 12 Prozent Divi -
^ Prozent » vorzuschlagen . Gleichzeitig soll die General -
' g

" Uber ote Verdoppelung des Aktienkapitals von 2% Mill .

».
RM . Beschluß fassen .

jC Th^ ? "lperial Chemieal -Industrie Ltd . In der EV. der Im -
Ltd . , die in London stattfand , wies Sir Alfred

Ii öl«nsl,Ä ?in . dag man in Anbetracht der Nachwirkungen des
vom Jahre 1926 nicht einen Reingewinn von

jL 'S Sterling erwartet habe , der die Schätzungen um
V '

fyHe linx übertreffe . Der Konzern übt heute über 40
r sf - ' n w . Handelsbetriebe einen kontrollierenden Einfluft aus

5lj °- Ltd gehabt hätten . Die Imperial Chemical -Jn -
$ ff bürden keinerlei Verträge abschließen , die die na -

»»
m 8 des Marktes durch den Konzern innerhalb

-[(
'«itbjj _

^ iches hemmen würden .
tnos !! r? I,me dur Dividendenzahlung bei Rheinmetall ? Wie

>> , i <
" ber Seite erfahren , wird die Rhein . Metallwaren -

!>« ^ A .-G . in Düsseldorf das Geschäftsjahr 1927/28
!>. ^ l><̂ , ltigeren Ergebnis als im Vorjahr abschließen . Es ist

\ ! nü • r erhf ' ' mit der Wiederaufnahme der Di -
^ in bescheidenem Umfang zu rechnen . Die

» RosienAktien in den offiziellen Börsenverkehr ist
"in " tols J ^ un 8 der Abschluhzifsern für 1927/28 zu erwarten ,
'«t

* '« fti <T ^un 9 der Chad « um 60 Mill . Peseten . Der AR . der
den !>2° 'J ^ mct ' cane de Electricidad Ehade hat beschlossen
t » , „ Jun , einzuberufenden ao . EV . die Erhöhung

ß& il ü0 Q » f 260 MilI . Peseten vorz uschla -
MSHung des AK . ioll durch Ausgabe von 600000 Aktien

SpCft
n Und t « ..ej eten erfolgen , die für je 100 Stück eine Stimme

Is>. # ' te( tjjl udngen mit den gleichen Rechten wie die D -Aktien
^ * neuen Aktien sollen für das Jahr 1928 zur

in/kten „
nbft ^ch t igt fein . Den Aktionären soll auf die 00

tfn & tbfir»
eu-e ® ttien ein Bezugsrecht gewährt werden und

^ SüV° ?!e !p?«i n Ls Don einer jungen zu ie einer alten Aktie von
e" der Cr ^ ^

ruppe B' C 6eä®' auf ie 5 Aktien zu je

Tagung des Rnbrkoblenbergbaus .
1018 Mill . RM. Mehrbelastung . — Die Erhöhung der
Eisenbahntarife . — Rationalisierung des Ruhrbergbaus .

In der am Donnerstag in Essen abgehaltenen Eeneralversamm -
lung des Bergbauvereins und Zechenverbandes
wurde von dem Geschäftsführer Bergassessor v . Loewenstein ausge -
führt , es sei angesichts der Tatsache , dag dem Ruhrkohlenbergbau in
den Jahren 1924— 1928 eine achtmalige Lohnerhöhung ohne jeden
Preisausgleich aufgezwungen wurde , die eine Mehrbelastung
von 1018 Millionen RM . an Löhnen erbracht habe , nicht ver -
wunderlich , daß während dieser Zeit nicht weniger als 69 Zechen
zum Erliegen gekommen seien . Die Lohnerhöhung hätte auch , wie
man erwarten dürfte , von vornherein eine klare Situation schaffen
können , gegenüber der eine abermalige Belastung von 21k Millionen
RM . bedeutenden Forderung «der Gewerkschaften , vor die der Ruhr -
bergbau sich Anfang April d . I . gestellt gesehen habe . Wenn das
nicht der Fall gewesen sei , so könne die Erklärung hierfür nur in
der Tatsache gesucht werden , daß das Verlangen der Gewerkschaften
ein politischer Fall , im Hinblick auf die bevorstehenden Wahlen , ein
politischer Fall von ganz besonderer Bedeutung gewesen wäre . Be -
sonders verwunderlich sei es , daß man ausgerechnet die Industrie ,
deren Fördergut von 3 Bedarfsgütern de», täglichen Lebens im
Preise merkbar unterschritten , von allen übrigen den Index bestim -
menden Artikeln ganz erheblich , zum Teil mehrere hundert Prozent
überschritten werde , einer so eingehenden Selbstkostenprüfung unter -
zogen hätte . Es wäre zweifellos eine viel dankenswertere Tat ge-
wesen , Professor Schmalenba -h mit der Prüfung der Frage zu be-
trauen , inwieweit die Preissteiqerungen begründet gewesen seien ,
die den Lebenshaltungsindex auf die Höhe von 150 Prozent gegen -
über dem Jahre 1913 getrieben hätten . Nach allen bisher in dem
Zwangsschiedsverfahren gemachten Erfahrungen sei wohl die Frage
berechtigt , ob das System der Zwangsbewirtschaftung , das sich bis -
her doch nur durch den an der Wirtschaft betriebenen Raubbau und
durch das ihm innewohnende starke politische Krast ?entrum habe
halten können , uberhauvt nach einen Wert besitze . Zum mindesten
sei die Befreiung des Arbeitsministers von der alleinigen Verant -
wortung für das Tempo unserer Lohn - und Sozialpolitik zu fordern

und seine Entschließung an die Zustimmung des Wirtschafts - und
Finanzministers zu binden . Im übrigen dürfte man nach dem bis -
berigen Verfahren auch erwarten , daß für die Folge nur Persönlich -
reiten als schlichter eingesetzt würden , die frei von politischer Ge -
bundenheit auch das Verständnis für die komplizierten Zusammen -
hänge des wirtschaftlichen Organismus besäßen . In diesem Zusam -
menhang wurde dem Bedauern Ausdruck gegeben , daß in weiten
Kreisen der Wissenschaft so wenig wirtschaftliches Denken erkennbar
sei . Die Anteilnahme der Wissenschaft an der sozialen Gesetzgebung
habe vielfach zu Härten gesührt , die der Wirtschaft diese Gesetze oft
so unerträglich machten und unter denen heute schon diejenigen zu
seufzen begannen , denen die gesetzliche Fürsorge doch eigentlich ein
Segen sein sollte .

Auf dem Gebiete der Sozialpolitik wurde in Bezug auf
die Tätigkeit der Arbeitsgerichte ausgeführt , es müsse für das
enge Gebiet des Industriereviers anerkannt werden , daß die Ent -
scheidunaen der Arbeitsgerichte in beiden Instanzen überwiegend
beeinflußt seien durch große Sachlichkeitjpnd das besonders hervor¬
tretende Bestreben , eine richtige , beiden Parteien nutzbringende Ent -
scheidung zu sällen . Das Gesetz über Arbeitsvermittlung und Ar -
beitslosenverstckerung sei im allgemeinen zu begrüßen .

Auf dem Gebiete des Verkehrswesens kam der Referent
auf den folgenschweren und enttäuschenden Beschluß des Verwal -
tungsrates der Reichsbahng -sellschaft betr . Erhöhung der Ta -
r i f e zu sprechen . Man besorge ernstlich , daß die geplante Tarif -
erhöhung , die für die Wirtschaft eine Erhöhung der Selbstkosten und
eine weitere Beschränkung der Absatzmöglichkeiten bringen müsse , zu
einem Rückgang des Eisenbahnverkehrs und so auch naturnotwendig
zu verminderten Einnahmen führen werde . Aus eigener Kraft ver -
möge die Ruhrkohle den weiteren Kampf gegen die englische Kon -
kurrenz nicht zu bestehen , und so sei neben dem Ausbau des Dort -
mund -Ems - Kanals auch der Bau des Hansa - Kanals heute geradezu
eine Lebensfrage für das Ruhrkohlengebiet geworden .

In steuerlicher Beziehung warte man noch immer aus
den vernünftigen Finanz - und Lastenausgleich mit möglichst weit -
gehender steuerlicher Vereinheitlichung und gleichzeitiger Verwal -
tungsreform , der eine wesentliche Herabsetzung der jedes gesunde
Maß übersteigenden steuerlichen Aufwendungen herbeiführen und an
die Stelle des jetzigen Steuerchaos ein wirkliches Steuersystem
setzen werde .

Von den süddeutschen Wa ren - und Produktenmärkten .
Mannheim , 1 . Juni .

Am Weizenmarkt hat sich nach längerer Unterbrechung der
kanadische Weizenpool wieder betätigt und dem Vernehmen nach
seine angebotene Ware größtenteils in Holland untergebracht - Nach-
dem die Preise gegenüber der Voowoche einen Rückgang um 50—70
holländische Cents für die 100 Kg . erfahren hatten , vollzog sich am
Eif -Markt einiges Geschäft per Juni -Abladung in M a n i t o b a IV ,
Atlantic , zu 13,52^ —13,55 hfl . Die letzten Forderungen lauteten
auf 13-,62^ (Vorwoche 14,15) hfl ., Manitoba IV , Pacific , kostete
1375 (14,25) hfl ., Manitoba HI , Atlantic , Juni , 14,15 , Manitoba
HI , Pacific , ladend/geladen , 14,60 (Vorwoche Juni -Abladung 14,60)
hfl . Plata - Weizen stellt sich augenblicklich gegenüber dem kleber -
reichen Manitoba -Weizen zu teuer , sodaß nennenswerte Abschlüsse
darin nicht erfolgten . Verlangt werden für die 100 Kg . Bahia
Bianca , 79 Kg . . 14,05 hfl . , Barusso , 78 Kg ., Juni . 13 .90 bis
14,00 hfl . ; für südaustralischen Weizen . ladend/geladener
Dampfer , bezw Juni -Abladung , wurden 15,30 hfl ., gesackt , Rotter -
oam -Mntwerpen , verlangt . Von Weizen neuer Ernte war
H a r d Winter H , alle Häfen . Juli -August - Lieferung , mit 15^
hfl ., Aug .-Sept . mit 14,40 hfl ., cis Rotterdam , angeboten . Die For -
derungen für inländischen Weizen lauteten, , je nach Quali -
tat , auf 28,00—29,50 RM ., die 100 Kg . , frei Mühle . Das Geschäft
darin war unbedeutend .

Inländischer Roggen war mit 29 .00—29.25 RM . , frei Bahn -
wagen Mannheim , offeriert , ohne besonderem Interesse zu begegnen .
Für argentinischen >und amerikanischen Roggen , see-
schwimmend , verlangte man 14tt hfl ., eif Seehafen .

Das Mehlgeschäft wird noch immer von der zweiten Hand
beherrscht und hat sich nicht gebessert . Die Mühlen haben ihre For -
derungen gegenüber der Vorwoche mit 37,75—39,50 RM . für
Weizen mechl , Spcgial 0 , aufrecht erhalten , sind jedoch recht ab -
gabewillig . Die zweite Hand ist immer noch erheblich unter den
Mühlenforderungen Abgeberin . Für Roggenmehl fordern die
Mühlen gleichfalls 39,50—40,50 RM . bei völlig stagnierendem Ge -
schüft. Norddeutsches Roggenmehl war mit 34,75 RM angeboten ,
ohne Käufer zu finden .

Das Brauger st engeschäft blieb sehr eingeschränkt . Man
glaubt jedoch an eine Belebung , falls die jetzige den Bierkonsum be-
günstigende warme Witterung einige Zeit anhalten sollte . Vom
Ausland angeboten wurden Chile Chevalier - Gerste , loko Antwerpen ,
zu 270 sh die Tonn « , transbordö Antwerpen , desgl ., seeschwimmend ,
zu 56 sh 3 d , die 448 lbs . ^ Für Chile -Futtergerste , disponibel in
Antwerpen , wurden 225 sh , die Tonne , bordftcli Antwerpen , verlangt .
Für deutsche Futtergerste blieben die Forderungen mit 24 .50 bis
25,50 RM . gegenüber der Vorwoche unverändert .

Hafer lag ruhig , die Preise neigten eher zur Abschwächung .
Im Waggongeschäft War Jnlandhafer mit 28,00—29,00 (28,00—29,25)
RM , die 100 Kg ., Auslandshafer mit 27,50—29,25 (28 .50—29,25)
RM . zu haben ; im (Eif- Geschäft verlangte man für Plata - Hafer ,
46/47 Kg . , wie fiir Chile -Hafer 13'« hfl ., cif Antwerpen

Am M a i s m a r k t hat die steigende Tendenz der Vorwochen
einer ruhigen Haltung Platz gemacht . Im Waggon - Keschäft blieb
Plata - Mais , inkl . Sack , die 100 Kg . , mit 24,50—24,75 (24,75 —25,00)
RM . angeboten . Im Cif -Handel forderte man für die 100 Kg . 11 %
hfl . , cif Mannheim , für in Antwerpen disponible Ware 11,45 hfl .,
bordfrei Antwerpen , Juni -Ablioung 10,22vi hfl ., Juni - Sept . 10,05
hfl . , transbordö Antwerpen .

Mais hatte ruhigen Markt . Die letzten Forderungen lauteten
auf 54—55 RM ., die 100 Kg ., für prima süddeutsche Malze .

Der Futtermittelmarkt hatte wenig Veränderung auf -
zuweisen . Nachmehl vernachlässigt . Für Futtermehl und Kleie be-
stand noch flotter Abruf . Die Preise blieben kaum behauptet .
Weizenkleie 15,00 bis 15,25 ( 15,25) RM ., Biertreber , m . S ., 18,50
bis 19,50 (19,00—19,75) RM .

Bei dem jetzigen warmen Wetter sind die Anpflanzungen dxr
neuen Tabake voll im Gange . Es scheint , daß der Anbau , nament -
lich in Baden , groH wird , doch sind die Setzlinge in Mittelbaden
teilweise noch sehr rückständig : in der Pfalz rechnet man vor -
läufig nicht mit einer Vergrößerung der Anbaufläche . Im Handel
ist es sehr ruhig geblieben . Die Preise haben , soweit die Tabake
nicht auf Lieferung verkauft wurden , etwas nachgelassen . Einige
100 Zentner von den Pflanzern selbst fermentierte Tabake sind zu
65 RM . , je Zentner , umgesetzt worden . Rippen waren zu bisherigen
Preisen verkäuflich . « . II .

Bbeinschiffahrt nnd Frachten .
Aus Mannheim , 31 . Mai , wird uns geschrieben :
Nachdem der Streik in der Rheinschiffahrt am 28. ds . Mts .

bereits vier Wochen angedauert hat , ist die Lage immer noch unver
ändert . Heute in Köln stattfindende Verhandlungen werden auf
der Grundlage der bisherigen Forderungen beider Parteien geführt .
Inzwischen fahren die Schisse unter französischer , belgischer und
schweizerischer Flagge wie bisher , die Holländer mit Partikulier -
Schisfen und eigenen Leuten , sodaß auf dem Strom ständig eine
Reihe von Schleppzügen r-erkehrt - Der Schlepplohn von
Rotterdam nach der Ruhr wird nach dem 50-Cents -Tarif je Last von
2WO Kg . berechnet , von der Rubr nach Mannheim fordern die aus -
ländischen Gesellschaften einen Schlepplohn von 2 RM . (vor dem
Streik 0 .90—1,00 RM .) , fe Tonne , von Mannheim nach Karlsruh «
0 .80 (0,35—0,40 ) RM . , von Mannheim nach Straßburg 1,50 RM .
Der Talschlepptarif steht 25 Prozent über dem Normalsatz .

Sdiledrte Lage In der pfälzischen Schuhindustrie .
Die Pirmasenser Schuhindustrie befindet sich z . Zt . in einer

schweren Krise . Verschiedentlich trügt man sich mit dem Ge-
danken , die Betriebe für einige Zeit stillzulegen , nachdem die Kurz -
arbeit schon ziemlich allgemein eingeführt worden ist. Die Haupt -
schuld wird neben der allgemeinen deutschen Wirtschaftslage der
ausländischen Konkurrenz zugeschoben . Das Pfingst -
geschäft ist weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Der Ab -
satz ist bei dem schlechten Geschäftsgang der Detailgeschäfte fortgesetzt
sehr flau .

Deutsche Last -Automobilfabrik A .- G . in Natingen . Das zum
Stumm - Konzern gehörende Unternehmen wird für das verflossene
Geschäftsjahr wiederum eine Dividende nicht verteilen . Es hat sich
ein kleiner Verlustsaldo ergeben , über dessen Buchung bezw . Ver -
rechnung die demnächst stattfindende Bilanzsitzung des A .R . zu befin -
den haben wird .

Susi »» Cbrvslcr -Dodac -Brothers vollzogen . Wie offiziell mitgeteilt
wird , ist die Fusion zwischen den beiden Automobilfirmen Chrysler -
Motor -Car -Corp . und Dodge Brothers am Mittwoch vollzogen worden .
Clarenee Dillon , Seniorpartner von Dillon . Read u , Co ., dessen Hans
sämtliche B - Aklien von Dodge Brotherö besitzt und dadurch diese Auto -
mobilsirma beherrscht , und Präsident E . G . Wilmer von Dodge Brothers
treten in den AR . der Chrvsler -Motor -Car - Corp . ein . Clarrenee Dillon
nnd Mr . Chrysler , der Präsident der Cbrvslee Corporation , haben den
hauptsächlichen Anstob zu der Fusion gegeben . Beide Äesellichasten sollen
wie bisher selbständig weiterarbeiten , aber unter einer einheitlichen
Kontrolle . DaS Produktionsprogramm soll bei beiden durch Ausschaltung
konkurrierender Modelle auherordentlich vereinfacht und die Erzeugung
aus die bisher erfolgreichsten Typen beschränkt werden . Die Gesamt -
aktiven der neuen Gesellschaft werden sich nach neneren Meldungen auf
etwa 285 Mill . Dollar belaufen .

General Motors Aecevtanee Corporation . Nerli « . Die unter glet -
ckem Namen in Nenmork bestehende Gesellschaft zur Kinanziernng des
Absabaeschäftes der General Motors Corporation bat jetzt in Berlin eine
Zweigniederlassung errichtet . Die hiesige Filiale soll den Verlans von
General Motors - Wagen dadurch fördern , dak sie Warenwechsel der jtnnd -
schalt unter Anlehnung a» das Neivoorker Stammhaus diskontiert .

Banken und Geldwesen.
Javanische Bankfusionen . Nach dem Monatsbericht der Miisubisht

Goli ttaisha find 1S27 184 Bankenfusionen durchgeführt worden , während
im laufenden Jahre weit .-re 22 stattgefunden habe » und noch SO in de«
nahen Zukunft zn erwarten sind . Zweifellos wird diese Tendenz der
Znsammenschlüsse sich nicht nur rm Interesse der betreffenden Banken ,
sondern auch des gesamten Landes auswirken .

Lchuurmann « . Stroh Kommanditgesellschaft . Freiburg . Dt « Firmen
Jakob Schnurmann G . m . b. H. in Lahr uud Erwin Stroh G . m . b . H ..
Freibnrg . haben sich unter obiger Firma zusammengeschlossen , um ge-
meinsam und in erweiterter Form den Handel und die Sortierung von
giohstosfen für d 'e Papter - und Textilindustrie zu betreiben .

Pfalzwerke AG ., Ludwigshafen a . Rhein . Die Gesellschaft hat
einen recht befriedigenden Abschluß zu verzeichnen und ist in der
Lage , nach Vornahme ansehnlicher Rücklagen wieder 8 Proz . Di -
v i d e n d e in Vorschlag zu bringen .

Mannesmann -Mulag Motoren - und Lastwagen A .-G . in Aachen .
Der Gläubigerausschuß teilt mit , daß der alte Teil der Anlagen in
Aachen mit dem größten Teil der Maschinen verkaust ist , während
der Gesellschaft der neueste und modernste Teil ( 3600 qm ) nebst den
46 Maschinen zur Fortführung des Ersatzteilgeschäfts verbleibt . Dis
Deutsche Bank erhält 500 000 RM . und geht mit 400 000 RM . als
nicht bevorrechtigte Elüubigerin in die Quote . Der Eläubigeraus -
schuh glaubt , die Annahme des Vergleichs empfehlen zu können .

Feiten & Guilleaume Carlswerk A . - G . in Köln -Mülheim . Die
oGV . genehmigte einstimmig den mitgeteilten Abschluß für 1927 , der
die Verteilung einer öligen Dividende gestattet . Die beantragte
Kapitalserhöhung um 6 auf 06 Mill . RM . , die unter Ausschluß des
gesetzlichen Bezugsrechte der Aktionäre vorgenommen wird , wurde
ebenfalls genehmigt . Die Kapitalserhöhung wird vornehmlich zum
Ankauf des Drahtwerks Eschweiler in Eschweiler zum Preis
von 4,5 Mill . RM . durchgesührt . Die restlichen 1,5 Mill . RM . ver -
bleiben als Vorratsaktien zur Verfügung der Gesellschaft .
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Jeden Samstag und 1

jeden Sonntag

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Millot

» onnfa « , den 8 . Juni , von 15'ir- ! 8 Uhr Nach -
m ttaiiskonzert , von 20 - 22 us Uhr : Abendkonzert .

Orchesier Harmoniekapelle . Leitung Hugo Rudolph .

Fasanenstraße 6.
Heute 10056

Kabarett und Tanz
Vollständig neues Programm .

_ 5 Uhr - Tee
Garderobe u . E ntritt l'rel . — Zivile Preise .
Kein Wcinzwane . Hans Hagel .

denz -LichtspäeJeWaldstraßeQU/Alle Brauerei HOpIner
Kaiserstraße 14.

Heute T * 9 N V 61608
abend I Olli im

HSpf nerbräu - Aquarlum

Eine Klasse lilr sldi Hauptrolle :
Helene Halller nnd F. v . Zeiten.

„ August der Zerstreute
' 1

Groteske in 2 Akten .

Die moderne Hygiene in Stall u . Hau®
Kulturfilm .

13

„Trianon - Wochenschau "

ist das vollständig neue

Juni - Programm
geboten bei freiem Eintritt und
Garderobe . Solide Katt 'eehaus -
prpise . Kein Zwan * in der Ge -
tränkewahl . 1M )54

Sonntags 2 uorsteiiungen: a u. 8 Uhr .
Cafä - Cabaret

Kaifee „ Grüner kaum
Heute und Sonntag ab 4 Uhr

EXCELSIORB1790

DAS GBOSSE JUNI - PROGRAMM
8 Attraktionen — Eintritt frei 1

Flaschenweine von iyih. 4 .50 an - Eisgetränke zu WPark - Schlösse Duriacii
Angenehmer und idealer Aufenthalt

Heute u . morgen , |a von 4 Uhr ab
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Kinder -Söckchen mit Wolirand
10 9 87654X8 GrSBe t

1 .30 1 .20 1 . 10 95 «? 85 # 75# 70# 60«? 55# 50#

DURLACH
An der Hauptstr . nach Mupierich rechts ab

SONN TAU , den 8 . Junt 1928
ab 4 Uhr :

LadMllirWuW
zu laufen flcfitcfrt.
Angebote sind zu rich

ten unter Nr . NStS
an die Bad . Presse .

ausgeführt vom ei st Mandolinenorchester
„ EDKLWEISS " Durlach , gegründet 1922 -
15763 ) Leitung ; Herr Max Paul " | Herren -Socken 1 (1 Herren -Socken \

| ieinf „Baumwolle m . Streifen * w# Flor mit Kunstseide LuU ^

1 Herren -Socken RC Herren -Socken i CA f
E Baum wolle .Jacquard 80# wo # eleg . IaFlor -Jacq . m . Kunst «. I »oU |

I Herren -Socken fiK Herren -Socken LBO
i femfarblg , echt Mako • • > Od # die weltbekannte Qualitäts -Marke =

Ein groBer Posten

| einzelne Resl - Besfände ^
| besonders vorteilhaft Paar SS ? 70# wo # |
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SchrMmWine
gebraucht , sofort zu
kaufen ocfudjt

Angebote mit Preis -
sorderun « u . 9U . @948
an die Btri ) . Presse .

Ein gut erhaltener
& tür . Kleiderschrank
zu kaufen gesucht .

Angeb . u Nr . ÖS41
an Sie Bat Press « .

Bervielfältilpings -
Apparat

gucherh , für Zeichnung
u . Schrift , z . kauf . gel .
Angeb . unt . Nr . KÜSS
an die Bad . Presse .

Allerseinste Meierei

Körnhof

Burchardbei Friedrichs ! adt <Ei >
der » KU, Schleswig
Holst . Ia Referenz , aus
Karlsruh « u . ganz Ba¬
den steh , zur Verfüg .

direkt aus den Produktions -
gebieten :

Schweizertäse
(echter Emmentaler ) saftige

Ware Pfd . 2 .05
Allgäuer Münsterkäse
ä 1 .25 ; bei ganz . 5aib 1 .20
ElsäßMünsterkäse U 1 .35
Timburger pr . mildeWare

bei ganzem Laib S 0 .46
Romaöur30prozent . Taibe

ca . 200 Gr . mildschmeck
in Staniol -Paket S 0 .32
bei 5 Laiben Q 0 .30

Lamembert (haltbar)
Schachtel 6 Port . U 1 .05

ferner :
Emmentaler ohne Rinde

in Schachteln
Ääse -Ereme
Edamer 20 , 30 u. 40 proz .
Parmesan -Ääse, Äräut .-
Ääse , Dessert -Ääse

Täglich frische, feinste
Holländer - u . Allgäuer -

Tafelbutter

Druckarbeiten
werden rasch u . prel ».
wert angefertigt In der
Drix ! fr . Ihiernimen

iBadlsche Presset
Theater - Restaurant

TANZ - ABEND
In einer anfbliibcnden
Industriestadt des
Schwarzwald . v . bald
unter günktiaen ve -
dinaunaen »u ver -
geben , evtl »u ver -
kausen .

KavitalkrästiaeLieb¬
haber wollen Anae -
böte unter Nl
an die Bad . Presse
richten .

Sonntags : RON ZEET . 11994

Wein — xStuben
»ZUR MAINAU «Friseur-

Geschäft
zu kairsen . mieten od.
geeigneten Laden geg .
bar sofort gesucht .

Offerten u . Nr « 052
Karlsruhe HARl OUTZI u/aiflstr. 93

Selbstgepflegte Badische .
Pfälzer und Mosel - Weine .

Gute Küche zu jeder Tageszeit
Jeden Donnerstag Schlachttag .Besseres

Weststaöt Steuerwerk
28 lim Jl . Kauspreis
17 500 M . An « . 4 bis
5000 M . Jahresmieie
ca . 2200 zu » cif .
Angeb . unt Nr . 16036
an die Bad Presse .

Schokolade ,
Saure ßoobonS )

EiswaHeW
Klosier re ichenbach

WUrttbg .Schwarzwaldf Murgtal)
Empfehle fiii die Sommermonate
meine neu bergerichteten

Rußige , staubsreie Lage , prachtvolle
Aufsicht , nächster Nähe des WaldeS .
Mi ErbolungSbedürftiae bestens
emvsoblen . ( A15S5 )

Georg Stehle .

Teilhaber (in)
s. gutgeh . Geschäft m .
einer Einlage von ca .
2000 M a . fof . gesucht .
Näher . R . Millinger ,

BiSmarckstr . Sl . B17Z7
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